
Nr. 18 / 29. Jahrgang  |  6. Mai 2018

Barbershop meets Annussek!

Stand Up Comedy
am 25. 5. 2018
um 20.00 Uhr
bei uns im
Friseursalon

Wir lieben schönes Haar

Walsrode
Großer Graben 6
Tel. 0 5161/72587

Zwei Stand Up Comedians
präsentieren Witze aus dem

alltäglichen Leben
Karten für 15,00 1 im VVK bei uns im Geschäft

Jahreswagen NISSAN
COLLECTION
gebraucht/geprüft/gekauft

Autohaus Heiko Wenzel GmbH
Verdener Straße 2   ·   29664 Walsrode   ·   Telefon (05161) 60400

www.nissan-wenzel.de

Nissan Qashqai 1.2 DiG-N
Connecta
EZ 8/2017, 20.000 km, 85 kw/115 PS, Benzin, Rot met.,
Navigation, Sitzheizung, Klimaautomatik, beheizte Front-
scheibe,  Tempomat,
Einparkhilfe vorn u.
hinten, Kamera, 
LED-Tagfahrlicht,
Fernlichtautomatik,
Regensensor, Licht-
sensor, 18 Zoll
Leichtmetallräder usw. 

Die ehemalige UVP 
des Herstellers betrug: 29.000,00 g

Unser Top-Angebot: nur 20.990,00 g

An der Autobahn 20 · 29690  Buchholz/Aller
Mo. - Fr. 8.00  - 18.00  Uhr, Sa. 9.00  - 12.00  Uhr

Tel. 0 50 71/ 9 79 15 71 · E-Mail: info@dks-direkt.de
www.der-koi-shop.de · www.unserteichshop.de

Große Auswahl

an Koi neu

eingetro�en!

Die Teichsaison ist erö�net!
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WO SONST

Sympathisches Walsrode �
Lange Straße 21 · Tel. 0 51 61 / 58 84

Geburtstagswochen bis 19. 5. 2018
– tolle Gewinne
– viele Aktionen

– kleine Geschenke
– interessante Angebote

– Sonderaktionen bis 50%
– besondere Firmenveranstaltungen

– 10%* Rabatt auf das ganze Sortiment
Solange Vorrat reicht.

* Außer Dr. Hauschka, nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.
Ausgenommen bereits reduzierte Waren.

Seit

65 Jahren
Seit

65 Jahren

GRINDAU. Am Pfingstsonn-
tag, 20. Mai, von 10 bis 16
Uhr findet zum 3. Mal in
Grindau ein bunter Straßen-
flohmarkt statt. Dabei wer-
den die Anwohner vor ihren
Häusern wieder all das auf-

bauen, was Schnäppchenjä-
gern das Herz höher schla-
gen lässt, von Trödel über
Bekleidung und Spielsa-
chen bis Grünpflanzen. Für
das leibliche Wohl ist auch
gesorgt.

3. Grindauer Straßenflohmarkt
WALSRODE. In einem neuen
Gewand präsentiert sich der
Hyundai Kona. Das als SUV
konzipierte Modell des süd-
koreanischen Autoherstel-
lers fällt auf jeden Fall
durch die Wahl der ausge-
fallenen Farben auf. Doch
nicht nur optischen Ansprü-
chen genügt das Fahrzeug,
bei dem auch technische Fi-

nessen und die pragmati-
schen Wünsche der Fahrer
berücksichtigt worden sind.
So haben unter anderem
beim Hyundai Kona auch
die Fondpassagiere die
Möglichkeit, in einem guten
Winkel ein- und auszustei-
gen. Eine herausragende
Note verdient auch das Ge-
päckabteil. Bericht Seite 15Hyundai Kona Foto: so

Im Test: Hyundai Kona
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa . 8-13 Uhr, So. 10-12 Uhr

Armsene r Dorfstr. 12
27308 Armsen
Te le fon (0 42 38) 3 25
Te le fa x  (0 42 38) 7 50

0 ,9 9

0 ,9 9
Schneefl ockenb lume  
` Bacopa´  mit vielen 
Schneeweißen Blüten, 
11 cm Topf 

Husa renknöpfchen
` Sanvitalia´  
sehr beliebte Sommerblume, 
vielseitig verwendbar, 
11 cm Topf  

RIESENAUSWAHL 
SOMMERBLUMEN

Verlä nge rte  Öffnungsze iten a n den Ma i Wochenenden
Blumensa msta ge  8-16 Uhr   und    Blumensonnta ge  10-13 Uhr

SOLTAU. Der Soltauer Salz-
siederverein feiert in die-
sem Jahr sein zehnjähriges
Bestehen und hat sich dafür
eine besondere Jubiläums-
veranstaltung ausgedacht.
Am Dienstag, 22. Mai, star-
tet ein Salztransport mit ei-
nem Ochsengespann von
der Böhmestadt nach Qued-
linburg in Sachsen-Anhalt.
Dort endet dann am 5. Juni
eine rund 230 Kilometer
lange Wanderung. „Wir
halten das Ereignis für ei-
nes der letzten Abenteuer
Norddeutschlands“, freut
sich Vereinsvorsitzender
Wilfried Worch-Rohweder
auf den Transport. Zumal er
bei den Vorbereitungen nur
auf positive Resonanz und
Unterstützung gestoßen
ist. Bericht Seite 3

Mit einem Ochsengespann
auf großer Jubiläumstour

Mit den Tieren von Jürgen Schlüter macht sich der Soltauer Salzsiederverein auf die rund 230 Ki-
lometer lange Tour nach Quedlinburg. Foto: red

Soltauer Salzsiederverein begibt sich auf historischen Salztransport nach Quedlinburg
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Im neuen Garten in Lon-
don soll auch eine neue
Führung her. Also ver-
künden Lord Redbrick
und Lady Bluebury, die
Gartenleitung schon bald
an Gnomeo und Julia ab-
geben zu wollen. Trotz
Nepotismus-Vorwürfen
stürzt sich Julia sofort in
die Vorbereitungen für
den nächsten Frühling,
während sich Gnomeo
ein wenig vernachlässigt
fühlt, weil seine Frau sich
plötzlich nur noch für ih-
ren Job zu interessieren
scheint. Kurz darauf wer-
den alle Gartenzwerge

mit Ausnahme von Gnomeo
und Julia von einem Unbe-
kannten entführt. Zum
Glück tauchen in just dem

Moment Sherlock Gnomes
und sein Assistent Dr. Wat-
son auf, um den Fall zu un-
tersuchen.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Sherlock Gnomes

Szene aus „Sherlock Gnomes“ Foto: red

Ein bisschen lustiger hätte
der Film sein können. Sher-
lock Gnomes rettet die klei-
nen Gartenzwerge. Am bes-
ten war der Gartenzwerg im

Badeanzug. Die Drachen fand
ich gruselig.

Justin
Schmidt

Düshorn

 

Wettervorhersage

22°

6°

Heute

23°

10°

Dienstag

22°

8°

Montag
BOCKHORN (mmü/rie). Tra-
ditionell wird das lange
Himmelfahrtswochenende
für Ausflüge mit der Familie
genutzt. Als perfektes Ziel
für Jung und Alt hat sich
dafür das Ginsengfest auf
der FloraFarm in Walsrode-
Bockhorn etabliert.

Am Donnerstag, 10. Mai,
von 11 bis 18 Uhr lädt wie-
der ein großer Kunsthand-
werkermarkt zum Stöbern,
Shoppen und Staunen ein.
„Ginseng, Kunst & Kulina-
res“ bieten die etwa 100
Stände im idyllischen Am-
biente des historischen Nie-
dersachsenhofs an. Hand-
gefertigtes aus unterschied-
lichsten Materialien steht
im Vordergrund, aber auch
allerlei genussvolle Lecke-
reien zum Essen und Trin-
ken werden angeboten.
Viele Besucher schätzen das
umfangreiche Angebot an
Schönem und Praktischem
inzwischen als beste Quelle,
um einen Jahresvorrat an
Geschenken für Familie
und Freunde anzulegen.
Neue Aussteller sorgen
stets für zusätzliche Aus-
wahl und Abwechslung.

Musikalische Unterhal-
tung bieten zwei Live-
Bands: Der mitreißende
Sound von „Strings on
Wings“ begeistert ab 14
Uhr die Festbesucher, und
auch das vielseitige irische
Repertoire der „Kilkenny
Band“, bestehend aus
Trinkliedern, Balladen so-
wie modernen Songs, wird
ab 11 Uhr für Applaus sor-
gen.

Klönen, genießen, erle-
ben und entdecken sind die

Zutaten, die das Ginseng-
fest jedes Jahr zu einem be-
sonderen Erlebnis für Groß
und Klein machen. Der gro-
ße Seil- und Abenteuer-
Spielplatz sowie viele wei-
tere Angebote unterhalten
auch junge Gäste bestens.

Ein besonderer Pro-
grammpunkt ist in diesem
Jahr die Eröffnung des neu-
en „GinsengLands“. Ein
modernes Konzept bietet
zusätzliche Informationen
rund um die Heilkraft, den
Anbau und die wechselvol-
le Geschichte des Ginsengs.
So wird die faszinierende
Welt der „Menschenwur-
zel“ noch interessanter.

Um 10 Uhr beginnt der
Open-Air-Gottesdienst, an

den sich ab 11 Uhr das Gin-
sengfest mit Öffnung des
Kunsthandwerkermarktes
nahtlos anschließt.

Besucher, die die Ge-
heimnisse um den Ginseng,
seine Wirkung und Anwen-
dung entdecken möchten,
nutzen die kostenfreien
Führungen in die Gärten.
Für die passende Stärkung
und Erfrischung danach
steht eine große Auswahl
hausgebackener Torten, Le-
ckereien aus Topf, Pfanne
und Grill sowie fruchtig-
spritziger Getränke bereit.

Vier Tage lang (Donners-
tag bis Sonntag) erwartet
ein großes Spektakulum die
Besucher der FloraFarm. Es
geht direkt hinein ins Mit-

telalter mit Präsentation al-
ter Handwerkskünste, Gau-
keleien, Zaubereien und
Puppentheater, Ritterkämp-
fen und historischer Musik.
Der Mittelalterliche Markt
bietet eine typische Schän-
ke, ein Bogenturnier (Sonn-
abend ab 15 Uhr), eine
spannende Feuershow
(Sonnabend ab 22 Uhr) und
hautnah erlebbares Lager-
getümmel – die Gäste wer-
den so in eine längst ver-
gangene Epoche versetzt.
Der Mittelalterliche Markt
ist am Donnerstag von 10
bis 19 Uhr, am Freitag von
13 bis 21 Uhr, am Sonn-
abend von 11 bis 22 Uhr
und am Sonntag von 11 bis
18 Uhr geöffnet.

Stöbern und Staunen auf der FloraFarm
Ginsengfest am Himmelfahrtstag und viertägiger Mittelalterlicher Markt in Walsrode-Bockhorn

Vier Tage lang werden die Besucher der FloraFarm in der kommenden Woche wieder durch
Gaukler, Zauberer und Ritter ins Mittelalter versetzt. Zudem findet dort am Himmelfahrtstag das
große Ginsengfest statt. Foto: FloraFarm

VISSELHÖVEDE. (dne/chi).
Beim Hundesportverein
SfG Visselhövede findet
am Samstag, 19. Mai, von
11 bis 15 Uhr ein Akti-
onstag in Drögenbostel
auf dem Hundeplatz statt.
Dabei gibt es die Mög-
lichkeit, an den verschie-

denen Sportarten „Basis-
arbeit“, „Agility“, „Grup-
penarbeit“ und „Rally
Obedience“ teilzuneh-
men. Bei Fragen stehen
die Trainer und Mitglie-
der zur Verfügung. Für
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

Hunde-Sportarten testen

Beim Aktionstag des Hundesportvereins SfG Visselhövede
können verschiedene Hunde-Sportarten ausprobiert wer-
den. Foto: red

VISSELHÖVEDE (sro/rie). Bei
der gut besuchten Mitglie-
derversammlung des
Kneipp-Vereins Visselhöve-
de berichtete der Vorsitzen-
de Bernhard Haug erneut
über einen Mitgliederzu-
wachs. Dieser sei, so Haug,
darauf zurückzuführen,
dass viele Menschen die Ei-
genverantwortung für ihre
Gesundheit übernähmen,
aber auch an dem reichhal-
tigen Kursangebot.

Der Vorsitzende berichte-
te, dass in 2017 insgesamt
453 Übungsstunden bei den
Angeboten zusammenge-
kommen seien. Der Verein
verfüge über hervorragend
ausgebildete Übungsleiter
und biete die Kurse zu
„sehr günstigen Gebühren“
an. Als neuer Schriftführer
wurde Peter Golcveg aus
Visselhövede einstimmig
gewählt. Des Weiteren wur-
den für zehnjährige Mit-

gliedschaft Elisabeth und
Hartmut Buth, Gertrud und
Günter Märtens, Wolfgang
Priebe, Lotte und Friedrich
Schiller sowie Ingrid Schier-
holz ausgezeichnet. Für 25-
jährige Mitgliedschaft ehrte
der Verein Liesotte Brunk-
horst sowie Helga und Ger-
hard Klatte. Die Geehrten
erhielten jeweils eine Ur-
kunde und einen Kräuter-
topf sowie eine Ansteckna-
del.

Kneipp-Verein Visselhövede verzeichnet
erneut einen Mitgliederzuwachs

Für langjährige Zugehörigkeit zum Kneipp-Verein Visselhövede
wurden mehrere Mitglieder geehrt. Foto: red

RODEWALD.  Die Wander-
gruppe des SSV Rodewald
wandert am Sonntag, 13.
Mai, in der Gemarkung Hu-
sum/Brokeloh. Treffpunkt
ist um 10 Uhr bei Benninger
in Rodewald, Krummende
6. Rucksackverpflegung für
den eigenen Bedarf ist mit-
zubringen. Auch wanderin-
teressierte Gäste sind will-
kommen. Die Wanderstre-
cke ist rund zehn Kilometer
lang. Informationen bei Dr.
Martin Haas, Telefon
(05074) 961065.

Wandern mit dem
SSV Rodewald

Kino in Walsrode vom 6. 5. - 10. 5. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 6. 5. 2018
Kino 1: Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 15.20 + 17.30 Uhr;

Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 2: VORPREMIERE: Liliane Susewind, 15.20 Uhr.

Der Wein & der Wind, 17.30 Uhr; Der Sex Pakt, 20.15 Uhr.
Kino 3: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 15.20 Uhr; Unsere Erde 2, 17.30 Uhr;

A Quiet Place, 20.15 Uhr.
Kino 4: Early Man, 15.20 Uhr; Avengers, DIGITAL 3-D! 17.20 Uhr;

Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 5: Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr; Unsere Erde 2, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 7. 5. 2018
Kino 1: Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr;

Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 2: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 17.00 Uhr; Der Sex Pakt, 20.15 Uhr.
Kino 3: Early Man – Steinzeit bereit, 17.00 Uhr; A Quiet Place, 20.15 Uhr.
Kino 4: Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr;

Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 5: Der Wein & der Wind, 17.00 Uhr; Unsere Erde 2, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 8. 5. 2018
Kino 1: Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr,

WeltFilmClub: Borg/McEnroe, 20.15 Uhr.
Kino 2: Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Der Sex Pakt, 20.15 Uhr.
Kino 3: Early Man – Steinzeit bereit, 17.00 Uhr; A Quiet Place, 20.15 Uhr.
Kino 4: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 17.00 Uhr; 

Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 5: Der Wein & der Wind, 17.00 Uhr; Unsere Erde 2, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 9. 5. 2018
Kino 1: Sherlock Gnomes, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr;

Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 20.00 Uhr.
Kino 2: Jim Knopf & Lukas der Lokomotivführer, 17.00 Uhr; Der Sex Pakt, 20.15 Uhr.
Kino 3: Unsere Erde 2, 17.00 Uhr; A Quiet Place, 20.15 Uhr.
Kino 4: Avengers: Infinity War, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; Der Wein & der Wind, 20.15 Uhr.
Kino 5: Early Man – Steinzeit bereit, 17.00 Uhr; Unsere Erde 2, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 10. 5. 2018  – Vorschau
Kino 2: I feel Pretty, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 4: Liliane Susewind, 17.00 Uhr; Rampage, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
Kino 5: Wahrheit oder Pflicht, 20.15 Uhr.
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„Alles neu macht der
Mai.“ Das winterliche
Einheitsgrau ist den fri-
schen Farben des Früh-
lings gewichen. Wir freu-
en uns über diese Ver-
wandlung der Natur. Von
einer Verwandlung ganz
anderer Art erzählt fol-
gende Geschichte.
Eine Familie aus einem
Entwicklungsland be-
sucht in Deutschland ein
Kaufhaus. Während die
Mutter sich in der Wä-
scheabteilung umsieht,
stehen Vater und Sohn
staunend vor einer Me-
talltür, die sich öffnet und
wieder schließt. „Weißt
du, was das ist?“, fragt
der Sohn den Vater.
„Nein, so etwas habe ich
noch nie gesehen“, ant-
wortet der Vater. Kurz da-
rauf beobachten sie, wie
eine alte, gebeugte Frau
mit vielen Falten im Ge-
sicht den Aufzug betritt.
Die Tür schließt sich. Es
leuchten Zahlen auf: 1 – 2
– 3. Dann umgekehrt: 3 –
2 – 1. Die Tür öffnet sich.
Heraus kommt eine jun-
ge, gut aussehende Blon-
dine. Darauf sagt der Va-

ter zum Sohn: „Schnell,
hol deine Mutter!“
Verwandlung – das ist
auch ein Thema in der
Bibel. Eigentlich das The-
ma: „Gehört jemand zu
Christus, dann ist er ein
neuer Mensch. Was vor-
her war, ist vergangen,
etwas Neues hat begon-
nen“ (2. Korinther 5,17).
Christus befreit uns nicht
von Runzeln und Falten.
Die Verwandlung, die er
in Menschen bewirkt,
bleibt nicht an der Ober-
fläche. Sie verändert un-
ser Herz, unser Denken,
unsere Einstellung, unser
Handeln. Aus Hartherzi-
gen werden Barmherzige,
aus Habgierigen Wohltä-
ter, aus Ängstlichen Mut-
macher. Alles wird neu.

Momentaufnahme

Henry Wilker
GRZ Krelingen

WIR MACHEN IHR FAHRZEUG FIT:
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Anzeige

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Anzeige

Balkon- und Beetp$anzen
viele versch. Sorten
11 cm Topf           nur  1,50

Gemüsep$anzen
versch. Sorten, z. B. Tomate,
Paprika, Zucchini u. v. a., 12 cm Topf

Eisbegonien
versch. Farben,
9 cm Topf

Geranien XXL
stehend oder hängend,
12 cm Topf

Lavendel
Freilandware,
12 cm Topf

Margeriten Husaren-
knöpfchen

Fuchsie Dahlie Bornholmer
Margerite

S t a rt  in  d ie  Som m erb lum en-Sa is on

GARTENCENTER
SOPORA CM

29664 WALSRODE
VERDENER STR. 33

MO.-FR. 9 - 18 UHR •  SA. 9 - 14 UHR

www.sopora-cm.de
SOLANGE DER VORRAT REICHT

1,50 0,44 1,70 1,70

Anzeige

SOLTAU (rie). Vor mehr als
1000 Jahren - nach der
Schenkung des früheren
Curtis Salta (Hof an der
Salzaue) in Soltau im Jahre
936 durch König Otto I. an
das Reichskirchenstift
Quedlinburg - wurde aus
der Böhmestadt Salz in die
heutige Stadt in Sachen-
Anhalt transportiert - ver-
mutlich mit Ochsentrans-
porten auf zweirädrigem
Karren. Der Soltauer Salz-
siederverein lässt diese alte
Tradition jetzt im Rahmen
seines Jubiläumsprojektes -
der Verein feiert seinen
zehnten Geburtstag - wie-
der aufleben. Am Dienstag,
22. Mai, fällt auf dem Hof
der St.-Johannis-Kirche der
Startschuss für die rund 230
Kilometer lange Tour.

„Das Ereignis ist für uns
eines der letzten Abenteuer
Norddeutschlands.“ Wil-
fried Worch-Rohweder, Vor-
sitzender des Soltauer Salz-
siedervereins, ist die Vor-
freude auf das Event anzu-
merken. Wohl auch, weil er
bei der Vorbereitung auf
den Transport auf eine
„Welle der Hilfsbereit-
schaft“ und großes Interes-
se nicht nur beim Fernse-
hen gestoßen ist. „Halber-
stadt hat sich selber einge-
laden.“ Er freut sich nun auf
den Empfang in der „guten
Stube“ auf dem dortigen
Schlossplatz.

So problemlos wie bei-
spielsweise das Finden von
Höfen zur Unterbringung
der beiden Ochsen gewe-
sen sei, sei auch die Suche
nach den Tieren selbst ver-
laufen. Worch-Rohweder
startete eine Anfrage bei
der Arbeitsgemeinschaft

Rinderanspannung. „Ich
habe noch nie so schnell
Antwort von einer Gruppe
bekommen“, zeigte sich der
Vorsitzende begeistert.
Züchter und Eigentümer
Jürgen Schlüter aus Bran-
denburg stellt Oskar und
Paul zur Verfügung. Die 900
bis 950 Kilogramm schwe-
ren Zwillinge gehören zur
vom Aussterben bedrohten
Rinderrasse „Schwarzbun-
tes Niederungsvieh“. Auf
die rund zwölf bis 21 Kilo-
meter langen Streckenab-
schnitte hat der Züchter sei-
ne beide dreieinhalb Jahre
alten Ochsen vorbereitet.
„Sie werden im Schnitt
wohl drei Kilometer in der
Stunde schaffen“, geht
Worch-Rohweder von fünf
bis sieben Stunden langen
Tagestouren aus. An dem
jeweiligen Zielort wird auf
einen Empfang bewusst
verzichtet. „Wir wollen uns
nicht hetzen.“ Stattdessen

wird die Gruppe jeweils
morgens um 9 Uhr in der
Regel vom Bürgermeister
und einem Kirchenvertreter
verabschiedet. Am Start
werden Soltaus Bürgermeis-
ter Helge Röbbert und der
Superintendent des Kir-
chenkreises Soltau, Heiko
Schütte, die Entlassung vor-
nehmen.

Der Transportweg ist be-
reits aus der Bronzezeit be-
kannt, war Teil eines Han-
delsweges von Skandinavi-
en in den Mittelmeerraum.
Heutzutage lebt er als Pil-
gerweg unter dem Namen
„Via Romea“ wieder auf.
„Wir werden überwiegend
auf Feld- und Waldwegen
gehen“, so Worch-Rohwe-
der. Lediglich um Braun-
schweig und durch Wolfen-
büttel führt der Weg auf
Hauptstraßen lang.

Insgesamt stehen 14 Ta-
gesetappen auf dem Pro-
gramm. In Osterwieck pau-

siert der Salzsiederverein
am 3. Juni für einen Tag,
nimmt dort an einem Mittel-
altermarkt teil. Am Zielort,
das Kirchenstift in Quedlin-
burg, wird das Speisesalz,
das aus der Soltauer Sole im
Pfannensiederverfahren
hergestellt wird, bei einem
besonderen Spektakel
durch Kaiser Otto I. als Re-
präsentant des historischen
Vereins „Kaiserfrühling“ in
Empfang genommen.

„Der ganze Transport
wird ein riesiger Spaß“, ist
sich Worch-Rohweder si-
cher. „Wir würden uns freu-
en, wenn möglichst viele
mitkommen würden“, for-
dert er zur Teilnahme auf.
Auch das Mitlaufen auf ein-
zelnen Etappen sei möglich.
Mögliche benötigte Unter-
bringungen seien aber sel-
ber zu organisieren. Weitere
Informationen gibt es auf
www.historischer-salztrans-
port.de.

Mit drei Stundenkilometern
auf altem Handelsweg unterwegs

Historischer Salztransport führt in 14 Tagesetappen über 230 Kilometer von Soltau nach Quedlinburg

Züchter Jürgen Schlüter bereitete seine Tiere in den vergangenen Wochen auf den Salztransport
vor, vermutet, dass sie in der Stunde rund drei Kilometer zurücklegen werden. Foto: red

SOLTAU. Die Koordinie-
rungsstelle Frau und Wirt-
schaft Heidekreis bietet für
Frauen, die nach der Fami-
lienzeit wieder in den Beruf
einsteigen wollen, einen
Bewerbungsmappen-Check
an am Dienstag, 8. Mai, von
9 bis 12 Uhr in Soltau im
Landkreisgebäude, Harbur-
ger Straße 2. Expertin Gise-
la Schöfer zeigt, worauf es
im Bewerbungsdschungel
ankommt und erarbeitet ge-
meinsam mit den Teilneh-
mern eine individuelle Be-
werbungsmappe. Interes-
sierte werden gebeten, be-
reits vorhandene Bewer-
bungsunterlagen oder einen
Lebenslauf mitzubringen.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Teilnahme
ist kostenlos. Informationen
telefonisch über (05191)
970612) oder im Internet
www.koostelle-heide-
kreis.de.

Hilfe bei
Bewerbungen

HEBER (twe/chi). Im Rah-
men der Veranstaltung
„Über Zäune schauen“
öffnen am heutigen
Sonntag jeweils von 10
bis 18 Uhr zwei Gärten
ihre Pforten: Der Garten
der Familie Delfenthal in
Heber, Seehorst 5, kann
fast schon als kleiner
Park mit alten Hofeichen
bezeichnet werden. Dort
gibt es Rhododendren,
Hostas, Stauden, Rosen
und vieles mehr. Der gro-
ße Gemüsegarten findet
besondere Beachtung.

Im 600 Quadratmeter
großen Naturgarten von
Karin Grassee in Heber,
Hambosteler Weg 3a, ha-
ben viele Naturgartenele-

mente Platz gefunden. So
gibt es Vogelschutzgehöl-
ze, Dachbegrünungen,
Steingarten und Stauden
- bevorzugt solche, die
von Schmetterlingen und
Hummeln besucht wer-
den.

Am Samstag/Sonntag,
12./13. Mai, bietet die
ehemalige Bioland-Gärt-
nerei von Hanna Meyer,
Zum Heuland 6, in Su-
derbruch jeweils von 11
bis 17 Uhr die Möglich-
keit, einen Blick in die
Anlage zu werfen. Die
Gärtnerei hörte nach
über 25 Jahren im Früh-
jahr 2016 mit der Produk-
tion auf. Zudem gibt es
einen Pflanzenverkauf.

Offene Gartenpforten

DORFMARK (hjw/rie). Am
Himmelfahrtstag, 10. Mai,
ist es traditionell wieder so-
weit. Mit einem großen Fa-
milienfest eröffnet das
Strandbad Dorfmark die
neue Saison.

Das offizielle Anschwim-
men des Vorstandes ge-
meinsam mit Gästen gehört

neben vielen weiteren
Überraschungen zum gro-
ßen Programm. Ab 13 Uhr
werden jede Menge Strand-
spaß, eine große Hüpfburg,
Gegrilltes und Getränke so-
wie Kaffee und Kuchen ge-
boten. Außerdem gibt es
Live-Musik mit „Son of the
velvet Rat“.

Strandbad startet mit
Familienfest in die Saison

Am Himmelfahrtstag können sich „Wasserratten“ im Strandbad
wieder ins kühle Nass stürzen. Foto: red
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Nun beginnt sie wieder -
die Eiszeit. Nicht die prähis-
torische oder meteorologi-
sche, sondern die, in der
man sich Schoko-, Erdbeer-
und Vanilleeis wieder so
richtig schmecken lässt.
Kaum sind die ersten Son-
nenstrahlen zu sehen,
kommt keiner an den lecke-
ren süßen Kugeln vorbei.
Rund 7,9 Liter pro Kopf lau-
tet der Verbrauch in
Deutschland. Dabei handelt
es sich zu 81,4 Prozent um
industriell hergestelltes
Markeneis, 16,3 Prozent
handwerklich hergestelltes
Eis (Eisdiele) und 2,3 Pro-
zent Softeis. Bei den ver-
schiedenen Eissorten steht
bei uns an erster Stelle
Schokolade, an zweiter Va-
nille, gefolgt von Haselnuss
und Erdbeere. Hoch im
Kurs steht dabei laut Union
der italienischen Speiseeis-
hersteller in Deutschland
(Uniteis) Eis aus Früchten.
Annalisa Carnio, Sprecherin
von Uniteis, verrät: „Wir ha-
ben noch nicht so viele
Trends in diesem Jahr, son-
dern schauen auf die Saison
2017 und werden sehen, ob
es so auch im Jahr 2018
weitergeht.“ Die Hits wie
Melone, Blaubeere und

Pfirsich waren vor zehn
Jahren noch nicht so ge-
fragt. Da galt eher das klas-
sische Zitronen- und Erd-
beereis als Hit. „Der Konsu-
ment will immer mehr et-
was Frisches, Leichtes und
Gesundes“, weiß die Spre-
cherin. Ein weiterer Trend
ist, dass die alten Klassiker
im neuen Look sehr beliebt
sind. So gibt es heute Scho-
kolade als Sorbet, weiße
Schokolade mit Walnuss,
Schoko mit Espresso, Nou-
gatschokolade oder Ganz-
zartbitterschokolade. Die
Eishersteller stellen fest,
dass die Konsumenten hier
traditioneller sind als die
amerikanischen. Daher ist
es fraglich, ob bunte Eis-
waffeln auch in Deutsch-
land Einzug halten. „Es gibt
immer mal wieder etwas
Neues, das belebt das Ge-
schäft. Aber das Geschäft
läuft eigentlich mit Vanille
und Schokolade. Man bietet
immer etwas Neues an, die
Eissorte des Jahres oder mal
schwarzes Eis, aber letzt-
endlich leben die Eisdielen
davon, dass die Konsumen-
ten Stracciatella, Vanille,
Erdbeere und Schoko be-
stellen.“

Welche Eissorte darf es denn
sein in der „Eiszeit“?

Umfrage der Woche

Wir essen eher selten Eis.
Wenn, dann isst es unsere

sechsjährige Tochter. Bei ihr
muss es immer Schokola-
deneis sein. Wenn, dann
gehen wir in die Eisdiele.

Damit sind wir in Walsrode
gut ausgestattet. Wir Eltern
trinken dabei einen Kaffee,
während unsere Tochter ihr

Eis isst. Die Preise haben
zwar angezogen, sind aber
noch okay. Meine Frau hat

schon mal selbst aus gemix-
ten Früchten mit Joghurt
Eis hergestellt. Das war

auch lecker.

Christian
Müller
Walsrode

Wir essen gerne Eis. Einfach
eine große Schale mit Eis und
ganz viele Streusel, egal ob
zu Hause oder mal in der Eis-
diele. Die Sorte Erdbeer mö-
gen wir am liebsten. Wenn

Erdbeer-Zeit ist, gerne auch
mit Früchten und Sprühsah-
ne. Das mag der Opa auch.
Das Personal in der Eisdiele
muss auch bezahlt werden,
von daher sind die Preise in

Ordnung. Dann gibt es
eben mal ein Eis weniger.
Wir haben auch schon mal
mit Früchten, Sahne und

Puderzucker Eis selbst ge-
macht.

Femke Avancini
mit Oma Eva Wehrs

Bad Fallingbostel

Kirscheis von Mövenpick fin-
de ich ganz toll. Lecker ist
auch Salz-Karamell. Das ha-

ben wir im letzten Urlaub in
Großbritannien entdeckt.

Das gibt es auch hier schon
auf dem Markt – muss man
einfach mal probieren. Ich

bin nicht oft in der Eisdiele.
Wenn, dann essen wir das

Eis eher zu Hause. So zwei-
mal im Monat und im Som-
mer auch mal öfter als im

Winter.

Kerstin
Neubauer

Elferdingen Wir haben den besten Eis-
mann der Region direkt im
Ort – Gelato Michele! Von

ihm holen wir das Eis direkt
von zu Hause ab und auch,
wenn wir den Eiswagen un-
terwegs sehen, gibt es ein
Eis zwischendurch. Man
probiert schon mal etwas
Neues, kommt aber meist
auf die bekannten Sorten

zurück. Besonders mag ich
Schokolade und Erdbeer, je
nach Jahreszeit, was gerade
Saison hat, da Michele alles
frisch zubereitet. Für mei-
nen Mann muss es Nuss

und Vanille sein. Die Preise
sind okay, dafür erhält man

Qualität.

Annette
Brown
Bockhorn

Ich mag am liebsten Schoko-
lade und Nuss aus der Eisdie-
le. Ich hatte auch schon mal
Spaghetti-Eis und Karamell.
Es schmeckt alles lecker.
Auch zu Hause gibt es

manchmal Eis. Ich liebe
auch „grüner Apfel“, das
mag mein Papa auch. Bei
schönem Wetter geht es in

die Eisdiele. („An die Preise
hat man sich gewöhnt“,

sagt der Papa) Im Kinder-
garten gibt es kein Eis, aber
wir haben zu Hause schon
mal Saft eingefroren. Das

war dann Wassereis.

Klaas Fast mit
Papa Boris Fast

Walsrode

Ich esse sehr gerne Eis. Das
geht immer, egal wie kalt es
draußen ist. Wenn, dann ge-

he ich in die Eisdiele und
wenn die zu hat, gibt es Eis
am Stiel. Ich probiere nicht
so gerne etwas aus. Letz-

tens habe ich aber Granat-
apfel getestet. Sehr gerne
esse ich Snickers-Eis aus

der Eisdiele. Es gibt ab und
an bei mir auch Tiefkühl-

früchte mit Naturjoghurt als
Eis-Ersatz. Die Heidelbee-
ren tauen schneller auf und

sind süß, andere Früchte
weniger. Aber es ist sehr er-
frischend an heißen Tagen.

Svenja
Welke
Bomlitz

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Wenn Ihnen eine Sache zu knifflig scheint und Sie sich der Aufgabe zunächst
nicht gewachsen fühlen, schmeißen Sie die Flinte nicht gleich ins Korn. In Ihnen

steckt deutlich mehr, als Sie sich gerade zutrauen. Behalten Sie die Nerven und versuchen
Sie es geduldig immer wieder. Wenn Sie die Hürde dann schlussendlich überwinden, kön-
nen Sie nicht nur sich selbst, sondern auch so manche anderen beeindrucken.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Wenn Sie das Gefühl habe träge und lustlos zu sein, ist es umso wichtiger zur
Ursache dieses Gefühls hervorzudringen. Gehen Sie tief in sich, um herauszufin-

den, was es genau ist, dass Ihnen die Energie raubt. Vertrauen Sie sich jemanden an und
sprechen Sie über Ihr Seelenleben. Wichtig ist, dass Sie sich nicht verschließen und zu-
rückziehen. Wenn Sie zur Ursache vorgedrungen sind, geht es wieder bergauf.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Manchmal soll es halt einfach nicht sein. Wenn der Moment nicht auf Ihrer Seite
ist, verzweifeln Sie nicht: Ihre Zeit wird schon noch kommen. Versuchen Sie auf

keinen Fall etwas zu erzwingen oder gar mit unlauteren Mitteln zu erreichen. Solche
Erfolge werden früher oder später bitter bestraft. Sie tun gut daran geradlinig zu bleiben.
Vielleicht kommt Ihr Erfolg nicht so schnell, dafür umso nachhaltiger.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Seien Sie kein Angsthase. Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste, aber wenn
Sie sich noch länger drücken, werden Sie keinen entscheidenden Schritt machen

können. Ziehen Sie sich deswegen nicht in Ihre Komfortzone zurück, sondern machen Sie
einen mutigen Schritt nach vorne. Sprechen Sie ein unangenehmes Thema an oder fällen
Sie eine wichtige Entscheidung. Jetzt ist die passende Zeit dafür.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Lassen Sie sich zu nichts drängen. Bleiben Sie ruhig und treffen Sie Ihre
Entscheidungen gewissenhaft. Auch wenn es um Sie herum hektisch zu geht und

man Ihnen zu verstehen gibt, dass große Geschwindigkeit zählt, sind Sie besser beraten
doch noch mal eine Nacht drüber zu schlafen. Erst wenn Sie alle Möglichkeiten sorgfältig
abgewogen und alle Eventualitäten bedacht haben, sollten Sie sich festlegen.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Verzweifeln Sie nicht und behalten Sie stets die Geduld. Es wirkt, als hätte sich al-
les gegen Sie verschworen und irgendwie wird die Situation immer nur noch ver-

worrener, anstatt sich aufzuklären. Jetzt ist es besonders wichtig, dass Sie einen kühlen
Kopf behalten und einfach weiter so gelassen wie möglich bei der Sache bleiben. Nur mit
ganz viel Ruhe und innerer Ausgeglichenheit schaffen Sie es.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Ambivalente Kräfte haben Einfluss auf Ihre Gefühlslage, was sich in ständigen
Schwankungen äußert. Nach einem Hoch kann es ganz schnell wieder bergab

gehen und umgekehrt. Da hilft nichts, außer sich gut festzuhalten und möglichst souverän
versuchen durch die Zeit zu kommen. Vertrauen Sie sich jemanden an, der oder die
Warnsignale bei Ihnen erkennen und deuten kann, damit Sie stets in Sicherheit sind.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Probieren Sie öfter auch mal eine andere Perspektive einzunehmen. Wenn Sie
sich in jemanden anderen hineinversetzen, ermöglicht Ihnen das häufig bedeutsa-

me, neue Erkenntnisse. Momentan sind sie besonders empathisch und einfühlsam; es fällt
Ihnen leicht Gefühle anderer einzuschätzen und Verhaltensweisen vorauszuahnen. Nutzen
Sie die Gelegenheit, um spannende, tiefergehende Einsichten zu erlangen.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Irgendwo müssen Sie auch mal eine Grenze ziehen. Wenn Sie immer alles für eine
andere Person geben, ist es nicht egoistisch zu erwarten, dass auch mal etwas

zurück kommt. Gehen Sie in sich und reflektieren Sie, welche Ihrer zwischenmenschlichen
Beziehungen auf Gegenseitigkeit beruhen und welche eventuell sogar eine toxische
Dynamik entwickelt haben. So eine Einsicht erlaubt es Ihnen neu zu beginnen.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Tun Sie Ihrem Körper mal was richtig Gutes! Wenn Sie schon länger mal vorhatten
endlich wieder Sport zu treiben, dann ist jetzt die Zeit gekommen, um damit zu be-

ginnen. Sie wollen schon seit langem Mal zur Kur? Dann buchen Sie am besten noch heu-
te! Auch was die Ernährung betrifft ist nun eine gute Gelegenheit aus guten Vorsätzen
Taten werden zu lassen. Mit einem gesunden Körper sind Sie noch zu viel im Stande.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Ihre Probleme lösen sich nicht von alleine. Wenn Sie langsam zu der Erkenntnis
gelangen, dass Sie einer Herausforderung vielleicht doch nicht gewachsen sind,

ist es keine Schande sich Hilfe zu holen. Gehen Sie offensiv mit Ihren Schwächen um und
sprechen Sie sie an. Wenn Sie rechtzeitig die Reißleine ziehen, können Sie Schlimmeres
verhindern und haben die Chance es beim nächsten Mal besser zu machen.

Schütze (23.11. - 21.12.)
Ihr Alltag kommt Ihnen öde und eintönig vor. Es liegt an Ihnen das zu ändern! Sie
haben besonders viele Ideen und Eingebungen. Mit Ihrer Kreativität finden Sie im-

mer wieder erstaunliche Wege, um Routinen des Alltags abwechslungsreich und aufre-
gend zu gestalten. Nicht nur Ihnen macht das Freude. Mit Ihrer originellen Art inspirieren
Sie auch andere und es kann zu einem regen Ideenaustausch kommen.

Horoskope vom 7. 5. - 13. 5. 2018
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SCHWARMSTEDT. (tsa/chi).
Am Freitag, 1. Juni, findet
von 15 bis 18 Uhr eine Ver-
anstaltung zugunsten des
Tierheims Hodenhagen in
der Kooperativen Gesamt-
schule Schwarmstedt (KGS)
statt. Entstanden ist die Idee
dafür von der Jugendfeuer-
wehr Schwarmstedt, deren
Mitglieder über einen Zei-
tungsartikel stolperten, der
von einer Seuche in der
Katzenstation des Tierheims
berichtete. Dort musste alles
desinfiziert und alle Ein-
richtungsgegenstände wie
Kratzbäume, Katzenkörbe

und ähnliches vernichtet
werden, was für das Tier-

heim auch eine hohe finan-
zielle Belastung bedeutete.

Die Jugendlichen wollten
helfen, das war sofort klar,
und da dies am besten mit
vielen Unterstützern ge-
lingt, knüpften sie Kontakt
zur Schülervertretung der
KGS Schwarmstedt und
zum Schwarmstedter Ju-
gendparlament. Dort rannte
man offene Türen ein und
beschloss gemeinsam, das
Geld mit dem Verkauf von
Kaffee und Kuchen und ei-
nem Bratwurst-Verkauf zu
verdienen.

Mit diesem Angebot will
man viele Spender in die
Mensa der KGS locken. Da-

mit es für die Gäste auch in-
teressant wird, plant man
ein vielfältiges Bühnenpro-
gramm. Schülerinnen und
Schüler mit besonderen Ta-
lenten treten auf und möch-
ten für einen unterhaltsa-
men Nachmittag sorgen.
Als besonderes Highlight
gewann man die „Esseler
Musikanten“. Sie treten
gleich am Anfang der Ver-
anstaltung von 15 Uhr bis
rund 15:30 Uhr auf und
werden sicher dafür sorgen,
dass sich viele Besucher auf
den Weg in die Mensa ma-
chen.

Schüler mit besonderen Talenten treten auf
Jugendfeuerwehr und KGS Schwarmstedt initiieren Veranstaltung für das Tierheim Hodenhagen

Die Mitarbeiter des Tierheims Hodenhagen freuen sich über das
Engagement der Jugendlichen und werden mit einem Info-
Stand auch selbst bei der Veranstaltung vor Ort sein. Foto: red

BAD FALLINGBOSTEL. Der
Bund der Vertriebenen
(BdV), Ortsverband Falling-
bostel/Dorfmarkt, teilt mit,
dass der für den 15. Mai
vorgesehene Vortrag über
Schlesien mit anschließen-
dem Spargelessen aus ter-
minlichen Gründen ver-
schoben werden muss auf
Dienstag, 5. Juni, um 11
Uhr, bei Tuschinski im Hotel

„Zur Post“ in Dorfmark. An-
meldungen bis 2. Juni an
Gerhard Neumann, (

(05162) 3721, Albrecht
Dyck, ( (05162) 2046 oder
bei jedem anderen Vor-
standsmitglied. Die Anmel-
dungen für die Fahrt nach
Kühlungsborn/Ostsee am
16.Juni können ebenfalls
schon vom Vorstand entge-
gengenommen werden.

Termin-Verlegung beim BdV

BAD FALLINGBOSTEL.
Am Freitag, 11. Mai,
findet im Potpourri in
Bad Fallingbostel, Se-
bastian-Kneipp-Platz 1,
ab 19:30 Uhr ein Kri-
mi-Dinner mit dem Ti-
tel „Der Teufel der
Rennbahn“ statt. Im
Eintrittspreis enthalten
ist ein Vier-Gang-Me-
nü und ein Empfangs-
Getränk. Das Gäste-
Kostüm mit dem extra-
vagantesten Hut wird
prämiert. Informatio-
nen unter Telefon
(05162) 902988.

Krimi-Dinner
im Potpourri
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EICKELOH (hth/rie). Die be-
liebte Reihe der musikali-
schen Sommerandachten in
der Alten Kirche in Eickeloh
geht auch in diesem Jahr
weiter. Alle zwei Wochen
ab 17 Uhr werden in der
warmen Jahreszeit wieder
unterschiedliche Musiker
ihre Künste in dem kleinen
Gotteshaus am Alten Post-
weg zum Besten geben.

Den Auftakt 2017 bildet
der Sänger Cornelius Fi-
scher am Himmelfahrtstag,
10. Mai, mit einem Pro-
gramm bewegender Lieder
unter dem Motto „Aus tiefs-
ter Seele“ – von Blues bis
Gospel, Jazz und Pop. Lei-
denschaft und Stimmge-
walt, das sind die Schlag-
worte, die man mit Corneli-
us Fischer verbindet. Der
Sänger aus dem Celler

Raum erzeugt mit seiner fa-
cettenreichen Stimme beim
Zuhörer Gänsehaut und
nimmt sie mit in eine ande-
re Welt.

Cornelius Fischer wird
von einem Klavierspieler
begleitet, greift bisweilen
aber auch selbst in die Tas-
ten. Die Andacht wird von
der Eickeloher Pastorin Sa-
bine Half geleitet. Der Ein-
tritt ist frei.

Die Reihe der Sommeran-
dachten wird am Pfingst-
sonntag mit dem Eickeloher
Posaunenchor fortgesetzt.
Am 3. Juni steht die Som-
merandacht unter dem Mot-
to „Schüler und Lehrer“.
Der 14-jährige Nachwuchs-
pianist Moritz Reusch spielt
gemeinsam mit Hans-Ulrich
Rasokat Kabinettstückchen
auf dem Klavier.

Leidenschaftlich und stimmgewaltig
Cornelius Fischer singt im Rahmen der Sommerandachten in der Alten Kirche in Eickeloh

Mit bewegenden Liedern eröffnet der stimmgewaltige Sänger
Cornelius Fischer am Himmelfahrtstag die Eickeloher Sommer-
andachten. Foto: red

WALSRODE (kbu/rie). Un-
ter dem Motto „Umwelt
und Mobilität“ findet am
heutigen Sonntag der
zweite verkaufsoffene
Sonntag in diesem Jahr
in der Walsroder Innen-
stadt statt. Ab 11 Uhr
startet in der Lönsstadt
wieder die größte Auto-
mobilausstellung im Hei-
dekreis.

Die Autohändler
(BMW, VW, Skoda, Ford,
Nissan, Renault, Opel)
zeigen ihre neuesten Mo-
delle und wie immer las-
sen blitzende Karossen
die Besucher staunen und
fachsimpeln. Auch dies-
mal dabei ist „Bike Tech
Lohmann“ mit einigen
Quad- und Motorradfahr-
zeugen. Ebenfalls im
Großen Graben und im
Stadtgraben präsentiert
sich die Kanuabteilung
vom TV Jahn Walsrode
und ein Stand der „Velo-
box“. Das Deutsche Rote
Kreuz präsentiert sich mit
einem Informationsstand
mit den Bereichen „Essen
auf Rädern“, „Hausnot-
ruf“, „Tagespflege“ und
„Rollstuhltransport“.

Weitere Aktivitäten
sind auf dem Trinkgut-
Dickhörner-Parkplatz zu
finden: Die Verkehrs-
wacht Walsrode stellt ei-
nen Alkoholstresspar-
cours unter Einsatz von
„Balance Bikes“, mit oder
ohne Rauschbrillen, vor.
Das Deutsche Rote Kreuz
bereitet ein Einsatzfahr-

zeug mit einem Notarzt,
einen Rettungswagen, ei-
nen Bereitschaftskran-
kenwagen und einen Lo-
gistik-LKW vor. Zusätz-
lich kann dort der Blut-
druck gemessen und
Blutzucker bestimmt wer-
den. Die Fahrschule Hib-
bing ergänzt das Pro-
gramm mit seinem LKW
und der Aktion „Toter
Winkel“.

Zudem kann die Zeit
auch dafür genutzt wer-
den, einen kostenlosen
Seh- oder Hörtest zu ab-
solvieren, für noch mehr
Sicherheit im Straßenver-
kehr. Auch farbenfrohe
und sommerliche Beklei-
dung sowie bequemes
Schuhwerk und Acces-
soires für das passende
Fahrzeug können in der
Stadt gefunden werden.

Zwei besondere Pferde-
stärken ermöglichen auch
diesmal eine entspannte
und kostenlose Kutsch-
fahrt durch die Innen-
stadt.

Für die Kleinen, bietet
Sophia Pankotsch kunst-
volles und buntes Kinder-
schminken in der Zoo-
Handlung an. Jannik
Garbers sorgt für die mu-
sikalische Untermalung
in der Innenstadt.

Die ADTV Tanzschule
Step & Jam bereitet auch
diesmal eine überra-
schende musikalische
Aktion vor und freut sich
auf viele Teilnehmer. Los
geht es um 14:30 Uhr.

Heute Autoschau und
verkaufsoffener Sonntag
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OTERSEN (glü/chi).Der Hei-
mat- und Fährverein Oter-
sen lädt gemeinsam mit
dem Wasserorgel-Team der
Verdener Feuerwehr ein zu
einer Veranstaltung am
Mittwoch, 9. Mai, ab 19 Uhr
an der Fähranlegestelle
Otersen, deren Mittelpunkt
eine Wasserorgel ist.

Die Wasserorgel wird auf
der Wiese am Deich in Wes-
ten vor der Kulisse der St.-
Annen-Kirche und dem
Amtshaus Westen aufge-
baut. Den besten Blick ha-
ben die Gäste von der Fähr-
stelle Otersen aus, weshalb
die Fährleute Gäste kosten-
frei über die Aller beför-
dern.

Für kulinarische Genüsse
ist ebenfalls gesorgt: Am
Otersener Fähranleger sorgt
Henning Rohde an seiner
„Holiday-Cocktailbar“ für
fruchtige Cocktails. Der
Bio-Hof Ehler Lohmann bie-
tet aus einer großen Pfanne
Kartoffeln und Kräuter-
Quark an, die Fährleute
bieten Getränke und Fass-
Bier an. Fährmann Marcel
Fumfar sorgt für Unterhal-
tungsmusik.

Als Gäste werden auch

zahlreiche Flößer aus Win-
sen/Aller in ihrer traditio-
nellen Kleidung erwartet.
Sobald es dunkel wird, sor-
gen die Feuerwehrleute für
den Höhepunkt des
Abends: Wasserfontänen in
unterschiedlichen Richtun-
gen und im farbigen Licht-
spiel werden zu passender
Musik in die Höhe schnel-
len.

Am folgenden Himmel-

fahrtstag ist die Allerfähre
wieder von 10 bis 18 Uhr im
Einsatz. Für Himmelfahrts-
ausflügler werden die Holi-
day-Cocktailbar und der
Getränkewagen der Fähr-
leute aufgebaut und für Fa-
milien stehen zahlreiche
Sitzgelegenheiten an der
Fährstelle für eine gemütli-
che Rast während der Him-
melfahrtstour zur Verfü-
gung.

Faszination aus Wasser, Licht und Musik

Die Wasserorgel sorgt mit ihrem Lichtspiel zu passender Musik
für einen tollen Anblick in Otersen. Foto: red

LINDWEDEL. Beim 21. „La-
dy’s Secondhand-Markt“
auf dem Sporthof „Schöne
Aussicht“ in Lindwedel am
Sonntag, 27. Mai, kann ab
11 Uhr Kleidung für kleines
Geld erworben werden. Es
werden selbst gebackene

Hoftorten, süße Crêpes und
Getränke angeboten, die
auf der Sonnenterrasse oder
unter den alten Eichen des
Sporthofes genossen wer-
den können. Die Verkaufs-
plätze sind alle vergeben.
Beginn ist um 10 Uhr für

Aussteller, für Besucher ab
11 Uhr. Parkmöglichkeiten
auf der Wiese sollten ge-
nutzt werden. Informatio-
nen unter Telefon (05071)
923111 oder per E-Mail an
schoene.aussicht.lindwedel
@t-online.de.

Secondhand-Markt in Lindwedel am 27. Mai

Die heutigen Kraftfahrzeuge werden
immer sicherer, komplexer und tech-
nisch umfangreicher. Auch werden
neue Antriebe, wie beispielsweise
Gas-, Hybrid oder Elektromotoren,
entwickelt. All dieses stellt die Feuer-
wehren vor neue Herausforderungen
und bringt die Einsatzkräfte in Gefahr,
wenn sie bei Unfällen falsche Ret-
tungstechniken einsetzen. Daher
freuten sich die Ehrenamtlichen der
Feuerwehr Walsrode sehr über eine

Spende des Renault-Autohauses Pan-
kotsch, die kürzlich von Heiko Wenzel
und Volker Riebesell an den stellver-
tretenden Ortsbrandmeister Alfred
Suhr und Klaus-Dieter Dembski über-
reicht wurde. Dabei handelt es sich
um ein Tablet mit Internetzugang. Mit
diesem sind die Helfer zukünftig in
der Lage, bei Unfällen direkt an der
Einsatzstelle Informationen von den
Fahrzeugherstellern abzurufen, wie
beispielsweise die sogenannten Ret-

tungskarte. In dieser werden für jedes
Fahrzeugmodell wichtige Informatio-
nen aufgezeigt, wie die Position des
Gastanks, der Batterie, der Treibla-
dungen für die Airbags usw. Auch
wird angegeben, wo die Rettungs-
schere angesetzt werden darf und wo
nicht, damit möglichst wenig Gefähr-
dung für den Patienten wie auch die
Einsatzkräfte entstehen. Das Tablet
wird im gesamten Stadtgebiet einge-
setzt werden. Foto: Feuerwehr

Neues Tablet für die Freiwillige Feuerwehr Walsrode

VERDEN. Werdende Eltern
haben vor der Geburt viele
Fragen. Das Team Klinik für
Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe der Aller-Weser-
Klinik gGmbH lädt am Mitt-
woch, 9. und 16. Mai, ab 19
Uhr jeweils zu einem kos-
tenfreien Infoabend für
Schwangere mit einer
Kreißsaalführung und Be-
sichtigung der Wöchnerin-
nenstation ein. Chefärztin
Dr. med. Astrid Brunnbauer
und eine Hebamme aus
dem Kreißsaal beantworten
dabei Fragen rund um die
Geburt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Am Dienstag, 15. Mai, ab
18:30 Uhr können sich wer-
dende und junge Familien
beim AOK-Informations-
abend zu den Themen Mut-
terschutz, Mutterschafts-
geld, Elternzeit und -geld,
Steuern, Kinderbetreuung,
Geburtsurkunde und sozia-
le Hilfen informieren. An-
meldungen unter Telefon
(04231) 89773223.

Alle Veranstaltungen fin-
den in der Cafeteria im Ver-
dener Krankenhaus, Eitzer
Straße 20, statt.

Infoabende für
werdende Eltern

SOLTAU. Am Montag, 7.
Mai, lädt die Volkshoch-
schule Heidekreis zu einem
Informationsabend über das
„Neurolinguistische Pro-
grammieren“ (NLP) ab 19
Uhr in der Rosenstraße 4 in
Soltau ein. Es gibt einen
Überblick über NLP sowie
die Ausbildung zum NLP-
Practioner. NLP beinhaltet
eine Reihe von Kommuni-
kationstechniken und Me-
thoden. Die Bezeichnung

NLP drückt aus, dass Vor-
gänge im Gehirn (neuro)
mithilfe von Sprache (lingu-
istisch) auf der Basis syste-
mischer Handlungsanwei-
sungen änderbar sind (pro-
grammierbar). Anmeldung
und Information bei der
Volkshochschule Heide-
kreis, Telefon (05161)
948880), im Internet www.
vhs-heidekreis.de oder per
E-Mail info@vhs-heide-
kreis.de.

NLP-Ausbildung in Soltau
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Sportunfälle, Fehlbildun-
gen, eine zu schwache
Rückenmuskulatur, al-
tersbedingte Verschleiß-
erscheinungen und Psy-
chostress sind verant-
wortlich für das Rücken-
leiden.
Die Stoßdämpfer des Kör-
pers wurden nie für die
sitzende Gesellschaft ge-
schaffen. Das Heben ei-
ner Wasserkiste belastet
die sensiblen Puffer –
weil sie sehr klein sind –
mit 200 Kilo Gewicht, ge-
nug, um sie entgleisen zu
lassen. Da die Bandschei-
ben nicht durchblutet
werden, gelangen Nähr-
stoffe nur durch einen
steten Austausch von Ge-
lenkflüssigkeit in das Ge-
webe. Diese Nährstofflö-
sung hält den Knorpel
elastisch. Um ausrei-
chend Wasser aufzuneh-
men, müssen die Wirbel-
gelenke daher unbedingt
in Bewegung bleiben.
Sonst werden die Knor-
pelscheibchen porös und
anfällig für einen Band-
scheibenvorfall.
Sport und das gezielte
Training der tiefer liegen-
den Rückenmuskulatur
reichen oft aus, um die
Schmerzen abklingen zu
lassen. Ein wesentliches

Ziel moderner Therapie-
konzepte besteht darin,
Patienten wieder zu mo-
bilisieren, die sich wo-
chenlang in Schonhal-
tung zwischen Sofa, hei-
ßer Badewanne und Bett
hin und her geschleppt
haben. Bewegung, sei es
Rückentraining, Walking,
Schwimmen oder Radfah-
ren, bewirkt meist mehr
als Massagen, Fango
oder andere passive Me-
thoden. Rückenpatienten
sollen sich nicht schonen.
Viel besser ist es, rauszu-
gehen und die Muskeln
zu lockern. Das ganzheit-
liche Resonanztraining
(SRT-Gerät), mit dem
stärkt gezielt die tiefer
liegenden Muskeln. Die
Grenzen der Bewegungs-
therapie sind erreicht,
wenn nach einem Band-
scheibenvorfall erste Läh-
mungserscheinungen
einsetzen.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Rückenschmerzen

Über einen Satz neuer Trikots freu-
ten sich die D-Juniorinnen der FJSG
Allertal/Düshorn zum Auftakt der
Rückrunde. Ausgestattet wurden
die Mädchen von der Ergo-Ge-

schäftsstelle um Manuel Hönes.
„Die Mädchenmannschaften beim
Fußball finden leider viel zu wenig
Aufmerksamkeit. Zusätzlich beob-
achte ich die Mädchen in Hodenha-

gen seit Beginn an und bin begeis-
tert, mit wie viel Spaß sie sich zu ei-
ner tollen und erfolgreichen Mann-
schaft entwickelt haben“, berichtet
Manuel Hönes. Foto: red

Neue Trikots für D-Juniorinnen der FJSG

Zum Auftakt der Feldsaison erhiel-
ten die Fußballer und Trainer des
U14 Bezirksliga-Teams des VfB Vor-

brück eine neue Komplettausstat-
tung, bestehend aus einem Trikot-
satz und Trainingsanzügen. Ausge-

stattet wurden sie von der Ergo-
Generalagentur Nils Rehbein aus
Walsrode. Foto: red

Neue Trikots und Trainingsanzüge für U14-Fußballer

SCHWARMSTEDT (jme/chi).
Mit einer Niederlage gegen
Westercelle setzten die
Handball-Herren des MTV
Schwarmstedt einen wenig
erfreulichen Schlusspunkt
unter eine anstrengende
Saison in der Regionsoberli-
ga, die nicht so verlaufen
war, wie man sich das zu
Beginn erhofft hatte. Der
Abstieg in die Regionsliga
stand allerdings schon vor
der Partie fest, sodass sich
die Enttäuschung in Gren-
zen hielt. Da die A-Jugend
zeitgleich um den Aufstieg
in die Landesliga spielte,
mussten die Herren mit nur
einem Auswechselspieler
antreten. Das ging – wie so
manch anderes Spiel in der
abgelaufenen Saison –- an
die Substanz. Daher sehen
nun alle der Pause entge-
gen und hoffen auf ein we-
nig Spaß im Beachhandball.

Da die A-Jugendlichen
ebenfalls in den zurücklie-
genden Monaten durch
Doppel- und Dreifachbelas-
tung oft an ihre Grenzen
gehen mussten und zudem
auch Spielmacher Jannik
Mertens verletzungsbedingt
fehlte, verpasste das Team
in der Landesliga-Relegati-
onsrunde den Klassener-
halt. Das bedeutet für die

kommende Saison, dass die
1. Herren und die A-Jugend
jeweils eine Klasse tiefer
antritt.

Das sind gute Vorausset-
zungen, denn die MTV-
Handballer stehen vor einer
neuen Herausforderung:
Trainer Paul Weiser hat sei-
nen Abschied aus privaten
und beruflichen Gründen
angekündigt und wurde
nach dem letzten Punkt-
spiel verabschiedet. Der 1.

Vorsitzende Dr. Jan-Wil-
helm Fischer sowie der de-
signierte Spartenleiter Alf
Ginke würdigten sein En-
gagement. Ihm sei es zu
verdanken, dass die Herren
vor zwei Jahren nicht plötz-
lich ohne Trainer dastan-
den. Als Spieler wie auch
als Coach setzte er sich für
das Team ein, brachte es
nach vorn und setzte alles
daran, den Nachwuchs be-
hutsam zu integrieren. Da-

mit hat er eine solide Basis
gelegt, auf der das Trainer-
gespann Jörg Mertens und
Gordian Qual aufbauen
kann. Die beiden werden
künftig sowohl die A-Ju-
gend wie auch die 1. Her-
ren als Spieler-/Trainer-Ge-
spann führen und die Ju-
gend, die beide schon eini-
ge Jahre erfolgreich ausge-
bildet haben, weiter fit für
den Herrenhandball ma-
chen.

Dankesworte trotz Abstieg
Handballer des MTV Schwarmstedt verabschieden ihren Trainer Paul Weiser

Der Vorsitzende des MTV Schwarmstedt, Dr. Jan-Wilhelm Fischer (links) und Spartenleiter Alf
Ginke (vorn rechts) dankten dem scheidenden Trainer Paul Weiser (Mitte) mit Worten und Prä-
senten für sein Engagement. Foto: red

BRUNSBROCK. (jhe/chi). Vor
Kurzem wurde dem ehema-
ligen Kassenwart des TSV
Brunsbrock, Gerhard Huxol,
eine besondere Ehre zuteil:
Der 1. Vorsitzende des TSV

Brunsbrock, Johann Heim-
soth, zeichnete ihn für seine
langjährige Vereinsarbeit
aus und verlieh ihm die
„Goldene Ehrennadel“ des
Landessportbundes. 

Besondere Ehre

Gerhard Huxol (links) erhielt die „Goldene Ehrennadel“ des
Landessportbundes. Foto: red

WALSRODE (rad/chi). Riesig
war die Freude, als Sonja
Bower (38 Jahre ), Tomas
Gerber (18) und Gesa Gürt-
ler (15) vom TV Jahn Wals-
rode ihre schwarzen Gürtel
und die offizielle Prüfungs-
urkunde aus Korea für das
Erreichen des 1. Dan von
WTF-Prüfer Christos Damos
(6. Dan) verliehen beka-
men. Die drei Taekwondoka
hatten im Schnitt sieben
Jahre Trainingszeit, davon
eineinhalb Jahre spezielle
Dan-Vorbereitung, für das
Erreichen des Meistertitels
investiert und im Rahmen
von Vorbereitungslehrgän-
gen die Qualifikation für
die Prüfungsteilnahme er-
halten.

In diversen technischen
Disziplinen wie Poomse,
von denen insgesamt acht
fehlerfrei beherrscht wer-
den müssen, zahlreichen
Schrittkämpfen, kontaktlo-
sem Kampf, Vollkontakt
und verschiedensten Bruch-
tests mussten die Prüflinge

dann beweisen, das sie alle
geforderten Techniken auf
Meisterniveau beherrschen.
Abteilungsleiterin Dr. Katrin
Radatz (3. Dan) freute sich
mit ihren Schülern über das

Erreichte.
Die Sparte zählt somit sie-

ben aktive Schwarzgurtträ-
ger, die gemeinsam das
Training im TV Jahn gestal-
ten.

Drei neue Schwarzgurtträger beim TVJ

Die drei Taekwondoka vom TV Jahn legten erfolgreich ihre Prü-
fungen zum Schwarzen Gürtel ab. Foto: red

WALSRODE. Unter dem
Motto „Express yourself“
findet am Freitag, 1. Juni,
im Rahmen des Inklusions-
projekts „Walsrode – eine
Stadt für alle“ ab 18 Uhr ein
offener Tanztreff im Kultur-
zentrum „mittendrin“ statt.
Alle Mädchen und Jungen
ab 16 Jahren und junge Er-
wachsene, die Lust auf Be-
wegung und Musik haben,
sind willkommen. Los geht
es um 18 Uhr.

Unter der Anleitung von
Iris Campe werden einfache
Schritte und Choreografien
gezeigt. Auch das Kennen-
lernen von verschiedenen
Tänzen und Stilen sowie
freies Tanzen ab 19 Uhr zur
eigenen Musik sind mög-
lich.

Die Veranstaltung findet
regelmäßig jeden ersten
Freitag im Monat im Kultur-
zentrum „mittendrin“ statt.
Informationen auch unter
www.mittendrin-walsrode.
de.

Tanztreff im
„mittendrin“
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WALSRODE (hbr/chi). Mit
dem Konzert der „Jugendli-
chen Solisten“, Studierende
des Instituts zur Frühförde-
rung musikalisch Hochbe-
gabter (IFF) der Musikhoch-
schule Hannover, wird am
heutigen Sonntag, 6. Mai,
ab 17 Uhr die Reihe der
Sommerkonzerte in der
Walsroder Stadtkirche eröff-
net. Ausgesprochen schöne
Kirchenräume, zwei histori-
sche Orgeln, gute akusti-
sche Bedingungen: Die drei
Kirchenräume in Walsrode
und Stellichte haben viel zu
bieten. Ebenso reichhaltig
und vielseitig ist das Ange-
bot der Sommerkonzerte,
die von Mai bis September
in Stadtkirche, Klosterka-
pelle und Renaissancekir-
che stattfinden: Von Mittel-
alter bis Musical, von Orgel
und Literatur bis Vokalen-
semble, von jungen Begab-
ten bis zum deutschland-
weit bekannten Trompeter
reicht das Konzertangebot.

Alle Sommerkonzerte im
Überblick:

Sonntag, 20. Mai, 19 Uhr,
Klosterkapelle Walsrode:
Klavierabend mit Andy Mo-
krus aus Hannover mit Ei-
genkompositionen zwi-
schen Klassik, Improvisati-

on und Jazz.
Samstag, 2. Juni, 18 Uhr,

Stadtkirche Walsrode:
111jähriges Jubiläum der
Kantoreo mit buntem Pro-
gramm von Madrigal bis
Pop. Im Anschluss gibt es
ein Sommerfest für Besu-
cher und Ausführende.

Sonntag, 17. Juni, 19:30
Uhr, Stadtkirche Walsrode:
Vokalquartett „Thios Omi-
los“–vier junge Sänger der
Leipziger Schule.

Sonntag, 8. Juli, 19 Uhr,
Stadtkirche Walsrode:
„Plaudereien mit Bach“.
Gespielt werden Werke von

Bach und jazzige Improvi-
sationen über Bach-Themen
von Daniel Schmahl ( Trom-
pete und Flügelhorn) sowie
Tobias Berndt ( Orgel).

Sonntag, 22. Juli, 19 Uhr,
Klosterkapelle Walsrode:
Abschlusskonzert der Wals-
roder Meisterklasse mit teil-
nehmenden Sängern und
Sängerinnen.

Sonntag, 29. Juli, 19 Uhr,
Renaissancekirche Stellich-
te: Mittelalterliche Instru-
mente und Renaissanceor-
gel mit Veit-Jacob Walter
(Clavicymbalum und Orgel-
portative) sowie Anna

Scholl (Orgel).
Sonntag, 26. August, 19

Uhr, Stadtkirche Walsrode:
„Bach 333 – Orgel und Lite-
ratur“ mit Holger Brandt
(Orgel).

Sonntag, 9. September, 19
Uhr, Klosterkapelle Walsro-
de: „Dolce memoria“ mit
Silke Strauf (Viola da Gam-
ba) sowie Gösta Franck
(Cembalo).

Sonntag, 23. September,
19 Uhr, Stadtkirche Walsro-
de: „Musicalhits“ vom
„Phantom der Oper“ bis
„Mamma Mia“ mit dem
Jungen Chor Walsrode. 

Attraktives Konzertprogramm
Sommerkonzerte in Walsrode und Stellichte beginnen am heutigen Sonntag

Auch das Vokalquartett „Thios Omilos“ tritt im Rahmen der Sommerkonzerte in der Stadtkirche
Walsrode auf. Foto: Anne Hornemann

Anzeige

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

W al+roder Zeitung

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 6 00 50 · www.wz-net.de

Die schönen Dinge siehst du nur,
wenn du langsam gehst

Wenn alles um mich herum immer
schneller und schneller rennt, halte
ich inne und frage mich: „Ist es die
Welt, die so rast, oder ist es mein
Geist?“
Haemin Sunim ist ein Geschenk an die
Menschheit. Schlicht und mit unge-
ahnter Tiefe zeigt der buddhistische
Mönch, wie man dauerhaftes Glück
findet in einer Welt, die sich immer ra-
scher verändert. Ob in der Liebe, im
Beruf, in unseren Sehnsüchten oder
unseren Enttäuschungen – es gibt
stets den richtigen Moment, um Pause
zu machen, zu staunen, zu lachen, zu
weinen und Frieden zu finden. Wie

man Achtsamkeit Stunde für Stunde lebt, zeigt Haemin Sunim in ebenso poe-
tischer wie humorvoller Weise. Wunderschön und stimmungsvoll illustriert –
ein Buch, das man niemals mehr aus der Hand legen möchte.

gebunden
135 x 185 mm
272 Seiten nur 3 18,00

Anzeige

 
                                

 

Th eat erwoc h e 0 5.0 6.-  10 .0 6.20 18
S t adt h alle Wals rode

Lübecker Wasser Marionetten des  Was s erku ns t  e.V.

Kartenpreis: 4 Euro pro Person, keine Ermäßigung. 
05.06. 15:00   H2 Upps
06.06. 15:00   H2 Upps
07.06. 15:00   H2 Upps
08.06. 16:00   Workshop Tauchgang
09.06. 14:00  15:00  H2 Upps
09.06.  20:00 Soiree d‘eau
10.06. 11:00 15:00 H2 Upps

Vorverkaufstellen:  
Stadtwerke Böhmetal, Poststr. 4, 29664 Walsrode 
Walsroder Zeitung, Lange Str. 14, 29664 Walsrode

Weitere Informationen:
www.swbt.de/Die-Stadtwerke/Veranstaltungen
Poststraße 4 · 29664 Walsrode · T el. 05161.6001.222

„Platsch, tropf, klecker, spritz!“

Ein kleiner Wassertropfen 
taucht mit den Kindern in die 
vielseitige Welt des Wassers 
ein. Das Publikum hat viel 
Spaß und die Bühne wird 
ordentlich nass – siehe oben …

SOIREE D'EAU

Das Theater-Ensemble lädt ein 
zu einer märchenhaften Reise 
mit Puppenspiel, Musik, Licht 
und Wasser …

WORKSHOP-TAUCHGANG

Kleine Besucher werden selbst 
zu Akteuren: in der Puppen-
werkstatt, bei der Begegnung 
mit den Künstlern, beim Mari-
onettenspiel …

Trotz des sehr starken Windes schaff-
ten es die vielen freiwilligen Helfer,
Zelte aufzubauen, sodass pünktlich
das Maifest des Heimatvereins Lind-
wedel begann. Die kühlen Tempera-
turen und der heftige Wind hielten
die Lindwedeler nicht vom Feiern ab.
Dank der zahlreichen Kuchen- und
Torten-Bäckerinnen war für das leibli-
che Wohl gesorgt. Zu flotter Blasmu-
sik der „Esseler Musikanten“ wurde
der Maibaum durch die Fußballer des

SV Lindwedel-Hope aufgestellt. Im
Anschluss übernahmen die Bands
„Laredo Hills“ und „Rock Saloon“ die
Unterhaltung. Die „Rowoler Danzlüt“
lockerten das Programm mit ihren
Volkstänzen auf. Henrik Bartels ehrte
einen der Gründer des Heimatvereins,
Rainer Marquardt, und Günter Unruh
für langjährige Mitarbeit mit der An-
schaffung einer Bierzeltgarnitur mit
Rückenlehne und mit einer Dankes-
plakette versehen. red

Heftiger Wind hält nicht vom Feiern ab

Mit einer ungewöhnlichen Aktion
sammelten die Krelinger Treckerkerls
im vergangenen Jahr Geld für die Ar-
beit des Onkologischen Arbeitskrei-
ses Walsrode und übergaben nun den
Spendenscheck mit dem Überschuss
von 1.851,90 Euro und einen Kalender
an den 1. Vorsitzenden Dr. Sirus Adari.
Nach zehn Jahren Pause hatten die
Treckerkerls in einer langwierigen Ak-
tion wieder einen Kalender für 2018
aufgelegt, der nicht nur ihre Trecker

und die Besonderheiten des Dorfes
zeigte, sondern auch ihre nur spärlich
bekleideten Körper. Vorbild dafür war
der englische Film „Kalendergirls“. So
hatte der Treckerkerls-Kalender ein
Jahr Vorlaufzeit, bis alle Motive der
Jahreszeit entsprechend „im Kasten“
waren. Die Überarbeitung der Fotos
und die Erstellung des Layouts wur-
den dann von dem Walsroder Wolf-
gang Posselt, der eine Woche seines
Jahresurlaubes dafür opferte, vorge-

nommen, bevor der Kalender dann
im August 2017 in den Verkauf ging.
Die Fertigstellung des Kalenders zog
weite Kreise und so kam auch der
NDR für eine Berichterstattung vor-
bei, ebenso wie ein Team der Zeitung
„Motorclassics“ für eine umfangrei-
che Reportage. Mit der Schecküber-
gabe fand jetzt eine gelungene, aber
auch arbeitsreiche Aktion ihren Ab-
schluss, bei der sich Dr. Adari für den
Einsatz der Akteure bedankte. red

Spendenübergabe beendet gelungene und arbeitsreiche Aktion

SOLTAU (mre/chi). „Pers-
pektiven für die Wärme-
wende, Technologien, Sze-
narien und Forschung an
der Universität Kassel“ lau-
tet das Thema der Soltauer
Gespräche am kommenden
Mittwoch, 9. Mai, ab 20
Uhr. Zu Gast ist Professor
Ulrike Jordan. Die Veran-
staltung findet aufgrund des
Wasserschadens in der Bib-
liothek Waldmühle nun im
Hotel Meyn in Soltau statt.

Professor Jordan beschäf-
tigt sich seit 14 Jahren an
der Universität Kassel mit
thermischer Energietechnik
mit Schwerpunkt solarther-

mische Anlagen. Ihre For-
schungsthemen umfassen
unter anderem die Integra-
tion thermischer Solaranla-
gen in industrielle Prozesse
und Nahwärmenetze sowie
die Nutzung von Nieder-
temperaturwärme für Ent-
feuchtungsprozesse.

Während sich die öffentli-
che Diskussion über die
Energiewende bisher stark
auf den Bereich der Strom-
versorgung fokussiert hat,
rücken in letzter Zeit die
Verbrauchssektoren Wärme
und Mobilität mehr und
mehr in den Vordergrund.

Der Umbau unseres Wär-

meversorgungssystems
ist mit technischen, öko-
nomischen und struktu-
rellen Herausforderun-
gen verbunden, insbe-
sondere in Hinsicht auf
eine effizientere Nutzung
von Energie. Dabei be-
steht dringender Hand-
lungsbedarf, um die Kli-
maschutzziele zu errei-
chen.

Der Vortrag von Profes-
sor Ulrike Jordan be-
leuchtet Technologien
und Szenarien, die für die
zukünftige Wärmeversor-
gung von Bedeutung sein
werden.

Perspektiven für die Wärmewende

Prof. Ulrike Jordan be-
leuchtet Technologien und
Szenarien, die für die zu-
künftige Wärmeversorgung
von Bedeutung sein wer-
den. Foto: red
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ZAGREB (evs/so). Kroatiens
Hinterland stand als verlän-
gerter Arm des Balkans lan-
ge im Schatten der stark
westeuropäisch geprägten
Küste. Dies hat sich in den
letzten Jahren gewaltig ge-
ändert, was Besucher schon
in den Städten Zagreb, Du-
brovnik und Split bemer-
ken. Das ländliche Kroatien
besticht vor allem durch sei-
ne Unverfälschtheit, zu der
Burgruinen ebenso zählen
wie Uralt-Pferdekutschen in
Slavonien oder barockes
Habsburger Flair in Va-
raždin. Die Nachbarn aus
Bosnien und Montenegro
tragen zu dem kontrastrei-
chen Angebot kräftig bei
und können im Rahmen
kombinierter Rundreisen
gleich mitentdeckt werden.

So führt beispielsweise
die achttägige Mietwagen-
Rundreise des Länderspezi-
alisten Olimar zu den Bal-
kanschätzen Kroatiens und
des Nachbarlandes Bosni-
en-Herzegowina. Begin-
nend in Zagreb, der größten
Stadt Kroatiens, begeistert
die unbekannte mittelalter-
liche und barocke Pracht,
gleichzeitig ein junges, mo-
dernes Flair ihrer Einwoh-
ner. Ein Muss ist der Besuch
der Ober- und Unterstadt
mit der kürzesten Zahnrad-
bahn der Welt – sowie die
Besichtigung der Kathedra-
le: Auf den zwei höchsten
Kirchentürmen in Kroatien
genießen Besucher einen
fantastischen Ausblick über
die Stadt.

Von Zagreb geht die Rei-
se weiter zum Nationalpark
Plitvicer Seen. Über Holz-
stege kann das 16-Seen-
Areal mit seinen 92 spekta-
kulären Wasserfällen und
türkisfarbenen Gewässern
passiert und erlebt werden.
Am nächsten Tag gelangt
man über Bihac an der
Grenze in die bosnische
Hauptstadt Sarajevo. Sie

trennte einst das west- und
oströmische Reich vonein-
ander und gilt heute als
Schmelzpunkt der östlich-
orthodoxen, südlich-osma-
nischen und der westlich rö-
misch-katholischen Kultur.
Es empfiehlt sich ein Spa-
ziergang durch die orienta-
lische Altstadt und den ein-
drucksvollen Bazar „Bar-
scarsija“.

Die „Brückenstadt“ Mos-
tar, ein weiterer Stopp auf
der Tour, wirkt wie ein an-
derer Kontinent. Die meis-
ten Sehenswürdigkeiten lie-
gen rund um die alte Brü-
cke, wo sich auch einige
Restaurants mit Blick auf
den Fluss Neretva befinden.
Über das Delta des Flusses
erreicht man am Folgetag
Dubrovnik. Dort besteht ge-
nügend Zeit, durch die Alt-
stadt zu schlendern. Loh-
nenswert ist auch ein Spa-
ziergang über die Stadt-
mauer.

Zudem fahren die Urlau-
ber durch die Weinberge

der Halbinsel Pelješac nach
Korcula. Es empfiehlt sich
ein Zwischenstopp in dem
für seine frischen Austern
bekannten Ort Ston. Per
Boot wird auf die Insel Kor-
cula übergesetzt, später
geht es weiter nach Trpanji,
von wo man mit der Fähre
nach Ploce weiterreist.

Nach einer schönen Pano-
rama-Fahrt entlang der dal-
matinischen Küste wird
Split erreicht, deren histori-
sche Altstadt zusammen mit
dem Diolektionspalast zu
den Highlights zählen. Am
Ende der Tour können die
Reisenden noch einen Ab-
stecher in die naheliegende,
historische Hafenstadt Tro-
gir unternehmen, dessen
Stadtkern, eine Insel, nur
durch eine Steinbrücke zu
erreichen ist.

Übernachtet wird auf der
Olimar-Mietwagen-Rund-
reise „Die Balkanschätze:
Der Westen trifft den Ori-
ent“ in ausgewählten Vier-
Sterne-Hotels nahe des

Zentrums in Zagreb, Plitvi-
ce, Sarajevo, Mostar, Dub-
rovnik, Orebic und Split.
Ein Mietwagen ab Flugha-
fen Zagreb bis Flughafen
Split ist ebenfalls im Reis-
preis enthalten sowie detail-
lierte Reiseunterlagen mit
Wegbeschreibung. Optional
buchbar sind Stadtbesichti-
gungen in Zagreb, Dubrov-
nik, Trogir und Split sowie
Verlängerungsaufenthalte
und Mietwagen-Upgrades.
Die Anreise ist täglich mög-
lich. Flüge sind bei Olimar
ebenfalls zubuchbar. Weite-
re Infos und Buchung zur
Tour auf der Seite oli-
mar.de/zagx09 und in fast
allen Reisebüros.

Weitere Ideen für den be-
sonderen Kroatien-Urlaub
hält die Seite olimar.com/
kroatien bereit. Ausführli-
che Beratung gibt es im Rei-
sebüro sowie telefonisch
durch die Olimar-Reise-Ex-
perten unter +49 (0) 221
20590490 oder per E-Mail
an info@olimar.com.

Kontrastreiche Rundreise
Kroatien begeistert mit wiederentdeckten Balkanschätzen

Zagreb, die kroatische Hauptstadt, ist ein Programmpunkt auf der Olimar-Rundreise zu den Bal-
kanschätzen. Foto: Olimar

BAD WÖRISHOFEN/MÜN-
CHEN (kto/so). „Wer nicht
jeden Tag etwas Zeit für
seine Gesundheit auf-
bringt, muss eines Tages
sehr viel Zeit für die
Krankheit opfern“, sagte
Sebastian Kneipp einst.
Viele Menschen, vor al-
lem Männer, bringen
aber genau diese Zeit
nicht oder nur selten auf.
Der Garten der Männer-
gesundheit in Bad Wöris-
hofen soll dabei Abhilfe
schaffen.

Mit zentralen Elemen-
ten wie einer lebenden
Sonnenuhr und einem
Hochbeet mit zwölf Heil-
kräutern wie Preiselbeere
oder Granatapfel zeigt
dieser, wie wichtig es ist,

sich bewusst Momente
für die eigene Gesund-
heit zu nehmen. Die
Kräuter entfalten ihre
Heilkraft im Bereich der
Immunstärkung, der Stei-
gerung des sexuellen
Verlangens und der sexu-
ellen Leistungsfähigkeit,
bei Müdigkeit und Er-
schöpfung, bei Depressio-
nen, zur Unterstützung
der Verdauung, zur Ver-
besserung der Blutwerte
und der Durchblutung,
bei Diabetes, zur Verrin-
gerung des Prostata-
krebsrisikos und zur Be-
handlung von Harnwegs-
erkrankungen.

Nähere Informationen
unter www.bad-woeris-
hofen.de.

Garten der Männergesundheit
in Bad Wörishofen

Blick in den Garten der Männergesundheit.
Foto: Kur- und Tourismusbetrieb Bad Wörishofen

WINDSOR (w&p/so). Die
Hochzeit des Jahres vor Ort
erleben: Für Royal-Fans
wird es das Ereignis des
Jahres – die Vermählung
von Prinz Harry und der
US-Schauspielerin Meghan
Markle in der St. George´s
Chapel im Schloss Windsor.
Wer die Märchenhochzeit
am 19. Mai nicht nur im
Fernsehen verfolgen, son-
dern dem Brautpaar bei
dessen Kutschfahrt nach
der Trauung zuwinken
möchte, der sollte nicht
mehr lange zögern. Denn
während viele Hotels schon
ausgebucht sind, bieten Fe-
rienunterkünfte in Windsor,
London und der Umgebung
oft noch eine gute Alternati-
ve. www.Tripping.com/de,
die weltweit größte Such-
maschine für Ferienwoh-
nungen und Kurzzeitver-
mietungen, gibt einen
Überblick über die Über-
nachtungspreise sowie die
Verfügbarkeiten vom 17. bis
21. Mai und zeigt, wo Roy-
al-Fans noch eine Unter-
kunft finden.

Am 19. Mai werden ne-
ben dem Brautpaar, der kö-
niglichen Familie und den
Gästen auch Royal-Fans
und Medien aus der ganzen
Welt in Windsor sein. Wind-
sor liegt rund 37 Kilometer
westlich von London und
hat rund 28.000 Einwohner.
Berühmt ist der Ort wegen
seines Schlosses, das als ei-

ne der offiziellen Hauptresi-
denzen der britischen Mon-
archen fungiert und als
größte bewohnte Burganla-
ge der Welt gilt. Wer direkt
in Windsor eine günstige
Unterkunft gefunden hat,
der kann sich glücklich
schätzen. Denn das Großer-
eignis nehmen viele Eigen-
tümer zum Anlass, um die
Preise deutlich anzuziehen.
So kostet eine Übernach-
tung in einer Ferienunter-
kunft vom 17. bis 21. Mai
im Durchschnitt 1.235 Euro
und liegt damit 300 Prozent
über dem sonst üblichen
Preis. Insgesamt sind mo-
mentan noch über ein Drit-

tel der Ferienunterkünfte in
Windsor buchbar.

Urlauber, die in Kürze ei-
nen Trip nach London pla-
nen, sollten sich den genau-
en Zeitpunkt ihrer Reise gut
überlegen. Denn Mitte Mai
steigen anlässlich der roya-
len Hochzeit auch die Prei-
se in der britischen Haupt-
stadt: Eine Nacht in einer
Ferienunterkunft kostet im
Durchschnitt 326 Euro – das
entspricht einer Steigerung
von 13 Prozent im Gegen-
satz zum Rest des Jahres.
Momentan sind noch 42
Prozent aller Ferienunter-
künfte in London verfügbar.

Wer in Windsor keine

kostengünstige Unterkunft
mehr gefunden hat, sollte
sich im sieben Kilometer
entfernten Slough umsehen.
Aus drei Gründen ist die
Stadt für Royal-Fans beson-
ders attraktiv: Erstens ist
dort zur Zeit der Hochzeit
noch über die Hälfte aller
Ferienunterkünfte verfüg-
bar. Zweitens kostet eine
Übernachtung im Schnitt
117 Euro und damit nur et-
wa ein Zehntel einer Unter-
kunft in Windsor. Drittens
sind die Übernachtungen
während der Hochzeit sogar
zwei Prozent günstiger als
während des restlichen Jah-
res. Ein weiteres Plus: Roy-
al-Fans sind mit Bus oder
Taxi innerhalb weniger Mi-
nuten in Windsor.

Eine weitere günstigere
Alternative ist das 17 Kilo-
meter vom Schloss entfernte
Hayes. In der Stadt, in der
schon der Schriftsteller
George Orwell gelebt hat
und in der die Alben der
Beatles produziert wurden,
sind während der Hochzeit
noch über 80 Prozent der
Ferienunterkünfte verfüg-
bar. Zwar sind die Wohnun-
gen Mitte Mai zehn Prozent
teurer als während des übri-
gen Jahres, aber trotzdem
liegt der Preis pro Nacht im
Schnitt nur bei 92 Euro.

Die Preise und Konditio-
nen wurden im Zeitraum zu
Beginn des April über trip-
ping.com festgestellt.

Bei der Hochzeit des Jahres dabei sein

Schloss Windsor steht mit seiner Märchenhochzeit am 19. Mai
im Mittelpunkt nicht nur des royalen Interesses. Foto: pixabay

ATHEN (w&p/so). Eine
neue Rundreise „Antikes
Griechenland“ von Mou-
zenidis Travel dauert acht
Tage und startet in
Athen. Für die Übernach-
tung sind 3- bis 4-Ster-
ne-Hotels vorgesehen.
Der Griechenland-Spezi-
alist organisiert das Pro-
gramm und kümmert sich
um die Unterbringung so-
wie Transfers vor Ort. Be-
gleitet wird die Gruppe
von einer deutschsprachi-
gen Reiseleitung.

Nach der Ankunft in
Athen reisen die Teilneh-
mer in das sagenumwo-
bene Delphi in Mittel-
griechenland. In der An-
tike galt diese Stadt als
eine der wichtigsten Zen-
tren der Zivilisation. Über
tausend Jahre kamen
Ratsuchende aus der
ganzen antiken Welt zum
Heiligtum in Delphi, um
die Pythia um ein Orakel
zu bitten. Nicht weniger
spektakulär ist der nächs-
te Programmpunkt der
Reise: die Meteoraklöster
in Thessalien. Die teil-
weise heute noch be-
wohnten Klöster wurden
vor mehr als tausend Jah-
ren erbaut und zählen
längst zum UNESCO-
Weltkulturerbe. Gebaut

auf imposanten Felsen
sind die Klöster ein spek-
takulärer Anblick. Am
nächsten Tag steht die
Besichtigung von Olym-
pia auf dem Programm,
dem Ursprung der Olym-
pischen Spiele. Hier erle-
ben Urlauber das antike
Stadion und die Sport-
stätten sowie das Heilig-
tum von Zeus und Hera,
wo alle vier Jahre die
olympische Flamme ent-
zündet und in den jewei-
ligen Austragungsort
transportiert wird.

Weiteres Highlight ist
ein Besuch der Region
Argolis auf der Halbinsel
Peloponnes. Es gibt kaum
eine zweite Landschaft in
Europa, wo die Antike so
gegenwärtig ist wie hier:
Mykene, Epidaurus und
andere antike Stätten
sind hier in unmittelbarer
Nähe angesiedelt. Zu gu-
ter Letzt sind noch eine
Stadtrundfahrt und wei-
tere Besichtigungen in
Athen eingeplant. Im na-
he gelegenen Loutraki
können sich die Urlauber
zum Abschluss noch ei-
nen Tag erholen, bevor es
wieder zurück nach
Deutschland geht.

Nähere Infos unter
www.mouzenidis.de.

Auf den Spuren der Antike

Die antiken Stätten Griechenlands stehen im Mittelpunkt
einer Themenreise. Foto: Mouzenidis Travel
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lps/Jm. Nicht nur in Bayern
sind Biergärten und Garten-
lokale im Sommer beliebt.
Viele Menschen zieht es bei
warmen Temperaturen und
sonnigem Wetter nach drau-
ßen. Ob in der Mittagspause
in Begleitung der Kollegen
oder am Abend mit der Fa-
milie oder Freunden, ein Be-
such eines Gartenlokals
bietet sich in der warmen
Jahreszeit an. 

Insbesondere Biergärten am
Wasser, wie beispielsweise

einem See, haben im Som-
mer Hochkonjunktur. Spa-
ziergänger und Badegäste
freuen sich über ein kühles
Bier, Eis oder eine herzhafte
Speise. Sowohl warme als
auch kalte Gerichte lassen
sich zu fast jeder Tageszeit
genießen. Ein Sonntags-
brunch beispielsweise ist
ideal für einen Familienaus-
flug. 

Neben Gartenlokalen mit
traditionell deutscher Küche
sind Res taurants mit einer
Speisekarte, die Spezialitä-
ten aus der Schweiz oder
Österreich anbieten, be-
liebt. Neben einer klassi-
schen Bierzeltgarnitur oder
anderen üblichen Sitzmög-
lichkeiten aus Holz werden
zunehmend witterungsbe-
ständige Materialien wie

Rattan in zahlreichen Bier-
gärten und Lokalen ver-
wendet. Diese zeichnen sich
durch eine hohe Komforta-
bilität aus. Bequeme Kissen
laden zudem zum Verwei-
len ein und sorgen für einen
angenehmen Aufenthalt der
Gäs te. 

Ebenfalls angesehen sind
Strandkörbe, die für ein ma-
ritimes Flair sorgen. Diese
sind insbesondere häufig in
Eisdielen und Cafés zu
sehen. In Kombination mit
farblich abgestimmten Sitz-
gelegenheiten aus Rattan
kann eine idyllische Oase

geschaffen werden. Zeitlos
sind ebenfalls sogenannte
„Holly woodschaukeln“, die
in Gartenlokalen stilvoll in
Szene gesetzt werden kön-
nen. Besucher finden hier
einen gemütlichen Platz
zum Entspannen und kön-
nen bei einem kühlen Ge-
tränk das Sommerwetter
genießen. 

AUSGEHEN UND GENIESSEN
Kulinarische Ausflüge zu Himmelfahrt und Pfingsten

f

Bei

Spargelgenuss
zum Muttertag in Eickeloh

Muttis Bester:

www.mehlkammer.de · Tel. 0 5164 / 612

Spargelgenuss
zu Himmelfahrt in Eickeloh

Leckeren

www.mehlkammer.de · Tel. 0 5164 / 612

Vatertags-
frühschoppen

Himmelfahrt ab 11.00 Uhr

Vatertags-
frühschoppen
im Biergarten am Brauhaus
mit den „Sound of Sixties“
Genießen Sie gegrillte
Köstlichkeiten von unserem
Kuppelgrill.

. . . die ersten 100 Väter
bekommen ein Vatertagsbier
geschenkt!

Wir freuen uns auf Sie!
Telefon 0 5161/ 97 00  ·  www.forellenhof.de

Restaurant ANDERS Walsrode

www.anderswalsrode.de, Gottlieb-Daimler-Str. 6, 29664 Walsrode

Tel.

05161-
6070

Jetzt

schon reser-

vieren

10. 5. ab 18 h

13. 5., 11.30-14.00 h

20. 5. ab 18.00 h

Fe[\b]be\ _]m �]\\eZ\ag
p. K. 32 €

E^\Za!�id[!"]be\ 1-12 J. 1 € pro JLMr

FZahling[fZi[che[
	`ng[\b]be\

p. K. 32 €

Ma\eZ\ag!�Zillen
]n\eZm �a^i!
chiZm

lps/Jm. In Biergärten und Gartenlokalen bestehen die Möbel häu-
fig aus Holz. Foto: Pixabay / RitaE

DEN SOMMER IM FREIEN GENIESSEN
Biergärten und Gartenlokale sind im Sommer beliebt

© schoene-gedanken - Fotolia.com ©  WavebreakmediaMicro - Fotolia.com

KIRCHLINTELN (hme/chi)
„Heute Morgen bin ich von
Rüdiger Klinge angerufen
worden und habe von mei-
nem Glück gehört“, sagt
Ortrud Wahlers aus Bruns-
brock. „Wenn ich seine
Stimme nicht gekannt hätte,
hätte ich an einen Scherz
geglaubt.“ Ortrud Wahlers
ist vier Stunden später bei
der Übergabe des Präsent-
korbs immer noch „von den
Socken“, wie sie sagt. Sie
ist der 50.000. Fahrgast, der
den Bürgerbus Kirchlinteln
seit dem 19. Oktober 2009
nutzte und wurde dafür im

Beisein von den Fahrern
Renate Meyer, Erwin Joost
und Rüdiger Klinge, der
gleichzeitig Vorsitzender
des Bürgerbusvereins ist,
beglückwünscht.

„Ich nutze den Bürgerbus
schon, seitdem es ihn gibt“,
sagt die Jubilarin. Mindes-
tens zweimal die Woche,
manchmal auch dreimal,
steigt sie in den Achtsitzer,
um nach Kirchlinteln zum
Einkaufen zu fahren oder
zu anderweitigen Terminen
zu gelangen. Sie habe ihre
Termine nach dem Fahrplan
gelegt und sei froh, dass es

das Angebot gäbe, „denn
wenn es es nicht gäbe,
müsste ich immer meine
Schwiegertochter oder mei-
nen Sohn bitten, mich zu
fahren“, sagt sie. „Deshalb
liebe ich den Bürgerbus von
ganzem Herzen.“

Ortrud Wahlers gehöre zu
den seltenen Gästen, die
auch ab und zu mal ein
Trinkgeld ins Sparschwein
stecken würden, wusste
Fahrer Erwin Joost zu be-
richten. Das hängt wohl
auch mit den Fahrern zu-
sammen, die sie „alle ganz
toll findet“.

50.000 Fahrgäste befördert
Bürgerbus Kirchlinteln ehrt Ortrud Wahlers als treuen Fahrgast

Ortrud Wahlers, Erwin Joost, Rüdiger Klinge, Renate Meyer vor dem roten Bürgerbus (von links).
Foto: hme

OTERSEN. (stl/chi). Für die
ehrenamtlichen Fährschiffer
der Solar-Allerfähre Oter-
sen-Westen war der Feier-
tag des 1. Mai eine Enttäu-
schung: Dunkle Wolken
und stürmische Windböen
zogen über die Aller und
strammer Gegenwind blies
jedem Radwanderer ins Ge-
sicht. „Mehr als die 108
Fährgäste waren deshalb
beim besten Willen nicht zu
erwarten“, kommentierte
Fährvereins-Vorsitzender
Günter Lühning den
schlechtesten Auftakt einer
Fährsaison seit Bestehen
der Fähre im Jahr 1997.

Vereinsvorstand und
Fährleute blieben aber
trotzdem entspannt, denn
am herbstlichen Wetter

konnte niemand etwas än-
dern. Vielmehr freute man
sich noch ein Jahr später
über das hervorragende
Wetter am 1. Mai des Vor-
jahres, als Otersen Gastge-
ber des Allerradtages war.
Mit damals 1.434 Fährgäs-
ten wurde die zweithöchste
Fährgast-Zahl seit 1997 re-
gistriert.

„Wer will es den Leuten
verdenken. Ich würde bei
diesem stark-windigen
Schietwetter auch nicht
freiwillig auf mein Fahrrad
steigen“, zeigte Fährschiffer
und Vorstandsmitglied Karl-
heinz Bruns Verständnis für
die fehlenden Fährgäste.

Erstmals zum Saisonauf-
takt luden nicht nur die bei-
den großen Tische und Bän-

ke zum Verweilen ein, son-
dern ein neues „Sitzmöbel“
mitten auf der Fährwiese
vor der Anlegestelle: Die
umgebaute Allerfähre, die
von 2000 bis 2016 rund
90.000 Fährgäste über die
Allerfähre beförderte, wur-
de um zwei lange Eichen-
bohlen-Tische ergänzt und
bietet rund 20 Fährgästen
Platz – und einen herrlichen
Blick auf die Aller und die
Kulisse der St.-Annen-Kir-
che und das Amtshaus Wes-
ten.

Zu den 108 Fährgästen,
die trotz des Wetters zur Al-
lerfähre Otersen-Westen
kamen, zählten einige Ein-
wohner aus Kirchlinteln
und anderen Orten aus dem
Landkreis Verden. Otersens

Ortsvorsteher Dieter Bergs-
tedt beförderte am Maifei-
ertag in der ersten Betriebs-
stunde die erste Gruppe
über die Aller, die zum
Schützenfest in Groß Heins
wollte. Zu den Fährgästen
am Maifeiertag gehörten
auch die Bürgermeister der
beiden Gemeinden Dörver-
den und Kirchlinteln, die
jetzt bis zum 3. Oktober
durch die schwimmende
Brücke verbunden sind.

Nach dem Schietwetter
zum Saisonauftakt hoffen
die Fährleute bis zum 3.
Oktober auf bessere Wetter-
bedingungen und viele
Fährgäste an jedem Sams-
tag von 14 bis 18 Uhr und
an jedem Sonn- und Feier-
tag von 10 bis 18 Uhr.

Dunkle Wolken drücken auf die Besucherzahlen

Kurz nach dem Saisonstart fährt Otersens Ortsvorsteher Dieter
Bergstedt die erste Gruppe von Westen nach Otersen über die
Aller. Foto: stl
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Die Ernährungs-DOCS
Starke Gelenke
Fünf Millionen Menschen in
Deutschland leiden unter Ar-
throse und 1,5 Millionen Deut-
sche klagen über rheumatische
Erkrankungen, immer öfter
auch Kinder. Sind Rheuma und
Arthrose Volkskrankheiten, mit
denen man leben muss?
„Nein!“ sagen die Ernährungs-
Docs in ihrem insgesamt dritten
Buch, diesmal zum Thema Ge-
lenke. Die Bestsellerautoren Dr.
med. Matthias Riedl, Dr. med.
Anne Fleck und Dr. med. Jörn

Klasen erklären in ihrem Begleitbuch zur TV-Sendung „Die Ernäh-
rungs-Docs“, dass sich durch eine Umstellung auf gesunde Ernährung
und durch regelmäßige Bewegung Beschwerden lindern lassen und
Medikamente reduziert werden können. Des Weiteren gibt das Ärzte-
Trio auf 192 bebilderten Buchseiten wertvolle Experten-Tipps, infor-
miert über Ursachen und Verläufe der Gelenkerkrankungen, klärt über
Mythen auf und verrät uns die besten Rezepte.
gebunden, 190 x 246 mm, 192 Seiten

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

Ein Produkt der J. Gronemann GmbH & Co. KG
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode

Tel. (0 5161) 6 00 50 · info@wz-net.de

nur 7 22,99

Anzeige

EICKELOH. (aol/chi). Als
Vorbereitung auf die bun-
desweite Aktion „Stunde
der Gartenvögel“ bietet der
Naturschutzbund Deutsch-
land (NABU) im Heidekreis
am heutigen Sonntag einen
kostenlosen Morgenspazier-
gang am Orts- und Wald-
rand von Eickeloh an. Von 6
bis 8 Uhr haben kleine und
große Vogelfans die Gele-
genheit, ihre ornithologi-
schen Kenntnisse unter der
Leitung von Klaus Thiele
aufzufrischen und die Un-
terscheidung ähnlicher Ar-
ten zu üben. Treffpunkt ist
die Kreuzkirche an der Lan-
desstraße in Eickeloh, Aus-
künfte erteilt Klaus Thiele
unter Telefon (05164) 1435.

Anlässlich der „Stunde
der Gartenvögel“ ruft der
NABU von Vater- bis Mut-
tertag (10. bis 13. Mai) zur
großen Vogelzählung in
Städten und Dörfern auf.
Man beobachtet eine Stun-
de lang die Vögel im Gar-

ten, vor dem Balkon oder im
Park, notiert die höchste
Zahl an Vögeln jeder Art,
die gleichzeitig zu sehen ist,
und meldet die Zahlen dem
NABU. Informationen und
Meldungen der Ergebnisse
im Internet unter
www.stundedergartenvoe-
gel.de und auch über
www.NABU-niedersach-

sen.de, alternativ per Post
oder kostenloser Rufnum-
mer (0800) 1157115 am 12.
und 13. Mai zwischen 10
und 18 Uhr.

Im Mittelpunkt der Früh-
jahrszählung stehen Vogel-
arten, deren Namen wir be-
reits als Kinder aus dem
Volkslied „Alle Vögel sind
schon da“ kennen: Amsel,

Drossel, Fink und Star und
die ganze Vogelschar. Doch
selbst diese Arten sind nicht
mehr so häufig in unseren
Siedlungen anzutreffen wie
zu Zeiten des Dichters. So
ist beispielsweise der Be-
stand an Staren innerhalb
von zwölf Jahren um 2,6
Millionen Brutpaare zu-
rückgegangen, im selben
Zeitraum gingen in
Deutschland 1,2 Millionen
Haussperlingspaare verlo-
ren. Auch die Bestände an
Amseln, Grünfinken und
Hausrotschwänzen nehmen
kontinuierlich ab.

Unter allen Teilnehmern
der Zählung verlost der
NABU hochwertige Preise.
„Und für den Naturschutz
liefern die Daten wichtige
Informationen über die Ent-
wicklungen der heimischen
Vogelwelt und Grundlagen,
um zielgerichtet aktiv zu
werden“, betont Phillip
Foth, Pressesprecher des
NABU Niedersachsen.

Vogelzählung im heimischen Garten
Vorbereitender Spaziergang zur „Stunde der Gartenvögel“ in Eickeloh

Auch der Bestand von Haussperlingspaaren ging in den letzten
zwölf Jahren um 1,2 Millionen zurück. Foto: NABU

WALSRODE (mgr/rie).
Von insgesamt 301 teil-
nehmenden Schülern in
93 Teams aus vier Schu-
len im südlichen Heide-
kreis setzte sich die
Gruppe „DerDieDax“
von der KGS Schwarm-
stedt als Sieger beim
„Planspiel Börse“ der
Kreissparkasse Walsrode
durch. Sie erwirtschaftete
aus einem fiktiven Start-
kapital von 50.000 Euro
einen Betrag in Höhe von
54.730,33 Euro und si-
cherte sich damit 300 Eu-
ro Preisgeld sowie eine
Spende in Höhe von 150
Euro für ihre Schule.

Die zweitplatzierte
Gruppe „Money-Bulls“
des Gymnasiums Walsro-
de erhielt für ihr Ergebnis
von 54.341,27 Euro eine
Belohnung in Höhe von
200 Euro.

Dicht folgte die Gruppe
„Maikäfer“ vom Gymna-
sium Walsrode. Sie erziel-
te mit einem Ergebnis
von 54.206,72 Euro Platz
drei und erhielt ein Preis-
geld von 100 Euro. Das
Team „Kapitalismus pur“,
ebenfalls vom Gymnasi-
um Walsrode, belegte
den ersten Platz nieder-
sachsenweit in der Nach-
haltigkeitswertung.

Team „DerDieDax“ siegt

Tim Nikelski, Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Wals-
rode (oben links), mit den Gewinnerteams der KGS
Schwarmstedt und des Gymnasiums Walsrode sowie den
Lehrern Kay Kretzer und Timo Glandorf. Foto: KSK

WALSRODE (sbe/rie). Zart,
leicht, und luftig wirken die
aktuellen Sonnenbrillen –
dafür sorgen durchsichtige
oder pastellfarbene Kunst-
stoffrahmen. Transparente
Töne wie Nude, Rosé und
Amber sind die Farben der
Saison. „Diese Fassungen
wirken harmonisch und un-
terstreichen dezent die ei-
gene Persönlichkeit“, so
Fielmann-Stylingexpertin
Annika Dahlgaard.

Die klassische Pantoform
der Fassungen – groß, rund
und oben etwas abgeflacht
– betont den modernen
Look und sorgt in Kombina-

tion mit schmalen Bügeln
für ein optimales Sichtfeld.
Die Gläser sind nicht mehr
verspiegelt, sondern leicht
transparent, sodass die Au-
gen dahinter zu erahnen
sind. Zarte Muster oder Ma-
serungen auf den Rahmen
können den sehr klaren Stil
etwas aufbrechen. „Dieser
Trend funktioniert sowohl
bei Sonnenbrillen als auch
bei Korrektionsfassungen
und ist bei Männern ebenso
angesagt wie bei Frauen“,
weiß die Expertin. „Glas-
klar ist jetzt auf jeden Fall
modern.“

Außerdem erlebt in dieser

Saison der Klassiker – die
Pilotenbrille – ein Revival.
Die tropfenförmigen Gläser
der auffälligen Metallfas-
sungen in Gold oder Silber
sind zum Teil mit einem
doppelten Nasensteg ver-
bunden. Leicht getönte Glä-
ser in Rosa, Gelb oder klas-
sischem Grau geben den
aktuellen Modellen eine be-
sondere Note. Auch als Kor-
rektionsbrille sind diese
Modelle jetzt sehr trendy.
Wer auffallen und mit sei-
ner neuen Brille ein klares
Statement setzen möchte,
kann zu einem Modell mit
auffälligen geometrischen
Formen greifen: Angelehnt
an die 70er-Jahre gibt es
große Sonnenbrillen mit
Gläsern in Herzform, mit
Zacken oder Wellen am
Rahmen – hier sind der Fan-
tasie und dem persönlichen
Mut keine Grenzen gesetzt.

Der Wochenspiegel ver-
lost drei Gutscheine des Un-
ternehmens Fielmann sowie
Geldbörsen aus Leder. Wer
gewinnen möchte, schreibt
bis Montag, 7. Mai, 12 Uhr,
eine E-Mail mit dem Betreff
„Fielmann„ an info@wo-
chenspiegel-sonntag.de.

Transparente Leichtigkeit ist Trend

Zarte Kunststofffassungen in transparenten Farbtönen schmei-
cheln jedem Typ. Foto: Fielmann

AHLDEN. Der TSV Ahlden
veranstaltet am Donnerstag,
10. Mai, zum dritten Mal
die „Himmelfahrts-Party“
auf dem Festgelände am
Sportplatz. Die Veranstal-
tung beginnt ab 12 Uhr mit
Musik von DJ Lu, der die
Veranstaltung mit einem

bunten Mix begleitet. Dazu
gibt es kalte und warme
Getränke, Torte und Ku-
chen sowie Leckereien vom
Grill. Für Kinder stehen ei-
ne Hüpfburg, Kinder-
schminken und ein Karus-
sell bereit. Der Eintritt ist
frei.

Familientag beim TSV Ahlden

BOMLITZ (tkl/chi). Das
„Forum Bomlitz“ lädt zur
Eröffnung der Ausstel-
lung „Aquarelle und Pas-
telle“ mit Werken von
Ernst Krömer ein für
Samstag, 12. Mai, ab 16
Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Bomlitz, Au-
gust-Wolff-Straße 3. Der
Künstler aus Hodenha-
gen malt seit 1989 meist
in Pastell- oder Aquarell-
technik und hat überregi-
onale Bekanntheit er-
reicht.

Ernst Krömer unter-
scheidet „Freilichtmale-
rei“, mit der er Natur er-
lebbar machen möchte,
und „Spontanmalerei“,
durch die er sein inneres
Empfinden ausdrückt.
Seine Motive sind oft
Landschaften, aber auch
abstrakte Strukturen.
Sein Atelier in Hodenha-
gen ist bewusst öffent-

lich, er hat Werkstatt und
Ausstellung räumlich ver-
eint. „Ich suche mit mei-
nen Bildern den Dialog
mit dem Betrachter“, er-
läutert der Künstler.

Der Eintritt ist frei. Die
Ausstellung ist bis zum 8.
Juni zu sehen.

„Aquarelle und Pastelle“

Ernst Krömer stellt in Bom-
litz einen Teil seiner Werke
aus. Foto: Ernst Krömer

DORFMARK. Am Dienstag, 8.
Mai, findet ein plattdeut-
scher Stammtisch in Dorf-
mark statt. Beginn ist um
19:30 Uhr im Hotel „Deut-
sches Haus“. Wer gern
Plattdeutsch spricht oder es
erlernen möchte, ist will-
kommen.

Plattdeutscher
Stammtisch

WALSRODE. Das Geburts-
haus Walsrode bietet am
Freitag, 15. Juni, von 9:30
bis 11:30 im „mittendrin“ in
Walsrode, Moorstraße 89,
einen Kurs zur Babyernäh-
rung in Zusammenarbeit
mit dem Elterncafé des Ste-
phansstiftes an. Unter dem
Motto „Richtig essen ab
dem ersten Löffel“ infor-
mieren Ernährungsberate-
rin Daniela Kornelsen und
Hebamme Ute Maltz-Fricke
über den richtigen Einstieg
in die Brei-Ernährung. Aus-
kunft und Anmeldung bei
Daniela Kornelsen, Telefon
(0151) 19074959 oder im
Geburtshaus Walsrode per
E-Mail geburtshaus-walsro-
de@web.de.

Brei-Ernährung
für Babys

KIRCHLINTELN (hme/chi).
Eine Gruppe Kirchlintler
unter Leitung von Bürger-
meister Wolfgang Rodewald
wird demnächst auf Einla-
dung von Letovices Bürger-
meister Vladimir Stejskalin
in die tschechische Partner-
gemeinde aufbrechen. Im
Rahmen des Besuchs neh-
men die Kirchlintler an der
Kranzniederlegung zum
Gedenken an die Opfer des
Nationalsozialismus in Leto-
vice teil.

Der Tag der Befreiung

wird anschließend auf dem
Gelände der Feuerwehr ge-
feiert. Jedes Jahr gibt es
dort ein großes Kulturpro-
gramm mit Vorführungen
von jungen Frauen in Uni-
formen, den Majoretten, so-
wie eine Ausstellung von
alten Soldatenuniformen
und -utensilien. Einen wei-
teren Rahmen werden die
Feierlichkeiten zum 15-jäh-
rigen Bestehen der Freund-
schaft zwischen Letovice
und Kirchlinteln einneh-
men.

15-jährige Freundschaft

Die Majoretten aus Letovice zeigen auf dem Feuerwehrplatz ihr
Können. Im Vordergrund Vladimir Stejskal, Bürgermeister von
Kirchlintelns Partnergemeinde Letovice. Foto: red

Anzeige
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Private Kleinanzeigen
zu Mini-Preisen ... zu Mini-Preisen ... zu Mini-Preisen

unter www.wz-net.de · Tel. 0 51 61/60 05-0 · Fax 0 51 61/60 05-28

� 5 Zeilen 3,50 � jede weitere Zeile 0,80

An jeder Ecke etwas los!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05 47 · findling@wz-net.de · www.findling-heideregion.de

ALLE TERMINE
AUCH DIGITAL

Abiball-
Kleider

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

27299 Langwedel · zwischen Achim u. Verden

www.boening-modehaus.de · Tel. 0 42 32/79 04 

Spezialist für
Braut- und Abendmode

über 3000 Kleider
in kurz oder lang

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Größte Auswahl
zwischen Hamburg, 

Bremen und Hannover

Abschlussball-Baumarkt
 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH 
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Erledige günstig Gartenarbei-
ten in Walsrode und Umge-
bung. � 0174 / 8564865

Jetzt Rasen vertikutieren
u. a. Neuanlegung u. v. m.
Gartenservice Schiffke
Tel. 05168 /2289933

Markenzäune
Rainer Grumpelt
� 05073 / 330

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Immobilien allgem. - Gesuche

Für unsere Kunden suchen wir
im Raum Schwarmstedt
Grundstück (ca. 600-1000 m²)
� 05161-910 651

Vermietungen allgem.

Sportpension
in Hodenhagen

sucht
zeitnah einen

Pächter
Informationen unter

Tel. 0 51 64 / 26 51

WALSRODE
Beethovenstraße

Garagen
zu vermieten
Weitere Garagen auf Anfrage!

� 0 5161/ 3017

1-Zimmer-Whg.

1-Zi.-Whg. in Düshorn, Küche,
(EBK), Bad, Nichtraucher.
� 05161 / 6548

3-Zimmer-Whg.

3-Zimmer-Whg.
zu vermieten

Walsrode, Zentrum, Balkon,
90 m2, 520,- H KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi.-Whg.
auf Anfrage.

� 0 5161/ 3017

Bomlitz-Benefeld, 3-Zi.-Whg.,
71 m², OG, EBK, Balkon, KM
390 € + NK + MK, ab 1.8.18
keine Tiere. � 05166 / 327

Walsrode, 3-Zi.-Whg., 1. OG,
59 m², WM 470,- €, 750,- €

Kaution, ab 1.6. oder später.
� 05161 - 7037335

Mietgesuche

Alleinstehende Frau, Anfang 50,
ohne Haustiere, sucht 1-2-Zi.-
Whg., bis 50 m², in Walsrode, ab
sofort. � 0162 / 5223015

Angehende Notfallsanitäterin
sucht 1-2-Zi.-Whg., in Walsro-
de zum 15.08.18. WM bis ca.
400 €. � 0151-15936408

Nette berufstätige Familie
sucht Haus mit Garten zur Mie-
te in Walsrode und Umgebung.
� 0157-36308007

Suche gr. Haus in Walsrode,
mind. 5 Zi., bis 125 m², ab so-
fort od. später, bis 1000 € KM
inkl. NK. � 0163-2135700

Automarkt

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

VERLEIH
Anhänger

Dachboxen
Fahrradträger (AHK)

Werkstattwagen
pro Tag i 14.95

Beste freie Werkstatt Norddeutschlands

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 05163/6661
Fax 05163/448

Wir machen, dass es fährt

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Ihr Auto soll fahren!

Dafür sorgen wir. . .

Reparaturen
von A - Z

Audi

Audi A4 1.9 tdi, 66 KW, Bj. 99,
TÜV neu, 2. Hand, top gepflegt,
Nichtraucher, blau-met., eSSD,
250tkm, VB 1850 €. � 05164
/ 1334

Mazda

Ihr Mazda-Partner in Ihrer Nähe!

Wartung - Reparaturen - AU/HU - Verkauf
Rufen Sie uns an, auf Wunsch wird Ihr Fahrzeug geholt 

und ein Leihwagen gestellt.

Ihr autorisierter Mazda-Servicepartner mit Zugriff 
auf 200 Jungfahrzeuge (Mazda und andere Fabrikate).

38 Jahre Vollmer & Oelfke GmbH
Visselhövede-Jeddingen, Bleckwedeler Str. 32, Tel. 0 42 62 / 2145

www.auto-jeddingen.de

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

VW

N
Viele Gebrauchte mit

24 Monaten Garantie

www.volkswagen-marquardt-lenthe.de
Schwarmstedt, Tel. 0 50 71 / 98 17 18

z. B. VW Touran
77 kW, TDI, 30900 km,
Extras, 14850 €

VW-Jetta Highline TSI, EZ 05/
13, 77tkm, 90 kW, 11.900,--
Euro, sehr guter Zustand,
schw.-metallic, AHK, SD, K.-
tronic, div. Extras. � 04260
/ 517

Kfz-Ankauf

Abholung von Altfahrzeugen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen etc. Alles anbie-
ten. Wir zahlen nach Zustand. Ankauf
aller Fahrzeuge. � 0175-2825391

Kaufe Autos jeder Art.
� 0162 / 1087255

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Zweiräder

Motorroller Piaggio Gilera 50/
2 T, neu, 0 km, NP 2.800 €, für
2.200 € VB. � 05161-2611

SUCHE!!! Mofa, Moped, Roller,
Motorrad. Auch alt oder defekt.
Zustand egal. Bitte alles anbie-
ten. � 0151 / 65197713

Zu verkaufen! Roller Tauris Pi-
cadilly, schwarz/braun, EZ: 10/
2015, 550,00 € VB.
� 05161 / 487293

Verkäufe

Ab sofort montags

in Bad Fallingbostel

geöffnet!

Nur ohne Termin . . .

5-Euro-Gutschein

für Montag*

Düshorner Straße
29683 Bad Fallingbostel · Tel. 0 51 62 / 26 49

* Gültig nur auf Dienstleistungen ab 20,- €. Nur gültig am
Montag, dem 7. 5. 2018.
Keine Barauszahlung, ein Gutschein pro Person, nicht kom-
binierbar mit anderen Angeboten.

20 gut erhaltene graue Geh-
wegplatten, 50 x 50 cm, gegen
Erstattung der Anzeigekosten
ab Garten. � 05165 / 2583

28er Trekking-Fahrrad Typ Ja-
maica v. Winora zu verkaufen,
schwarz-matt, Rahmen 56 cm,
24-Gänge-Shimano, Federga-
beln, Korkhandgriffe, Tachoka-
bel und -halterung vorh., sehr
gute Qualität, gepflegt. VB
350,- €. � 05162 / 5760

3 braune, gepolsterte Gar-
tenstühle + 2 passende Liegen.
50 €. � 05161-7873214

Badheizkörper, B 60 x H 180
cm, neu, 40,- €, PVC Fenster,
DIN links, 1x1 m, weiß, 3fach
vergl., neu, 60,- €, Betonmischer,
125 l, gut erh., 95,- €, Rasenmä-
her m. Radantr., Benz., Fangkorb,
55 cm, Schnittbr., gut erh., 70,-
€. � 05164 - 760

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

Div. elektr. sowie andere Ge-
genstände für Haus und Gar-
ten, z. B. Kärcher, Vertikutierer,
Hollywoodschaukel, Terrassen-
möbel, etc. � 05162 / 9879088

Monatliche Zahlungen 

Heizöl-
Wärmekonto

Start-
guthaben! 

oder auf www.centralheide.de

Hof- und Garagen-Flohmarkt
am 10.5.2018 (Himmelfahrt)
von 10 - 16 Uhr, in Düshorn,
Celler Str. 16 - an der Straße
nach Bockhorn.

Hofflohmarkt in Düshorn, Cel-
ler Str. 45, Himmelfahrt ab
10:00 Uhr ... gleich auf dem
Weg zum Ginsengfest Bock-
horn.

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Nobilia Küchenzeile günstig
abzugeben. � 05167 / 596

Privater Flohmarkt in Groß
Eilstorf 64, am 12. Mai, ab
10:00 Uhr. Alles für 1,- € oder
weniger!

Privater Haus- und Hoffloh-
markt, am 12. Mai, von 10 bis
16 Uhr, Brinkstr. 3, 29693 Ei-
ckeloh. � 05164 / 2120

Puky Kinderfahrrad, 3-Gang,
Alu, Nabendynamo, weiß/gold,
24“, 80 €. � 05162 / 902210

Sofa mit Bett und Bettkasten,
Maße 271 x 178 cm, Stoff, Far-
be graphit, inkl. Kissen, neuwer-
tig, gekauft im Dezember 2017,
590 € VB. � 01525-4370966Stihl Motorsäge 028 AV Super,

3,5 PS, 37er Schiene, guter Zu-
stand, VB 170 €, Stihl MS 180,
30er Schiene, 2 PS, VB 120 €.
Stihl MS 200, Top Handle, 30er
Schiene, VB 230 €. � 05161
/ 8853 u. 0173-4171052

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).

� Bauanleitung
    für Teiche, Wasserläufe
    und Schwimmteiche
� Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 5161/ 62 92
www.teich-bernd.de

Nähere Auskünfte erhalten Sie
unter Tel. 01 51 / 58 59 20 81

Wir suchen

Testkunden
für einen kostenlosen

Friseurbesuch
(Schnitt/Farbe)

Ankäufe

Suche Aufsitzrasenmäher.
Bitte alles anbieten auch alt
oder defekt � 0152 - 59343663

Landwirtschaft

Mais legen, Mulchsaat , Mikro-
granulatdüngung und Wildver-
grämung bei der Aussaat mög-
lich. Grasuntersaat im Mais mit
Spezialriegel. 0172 / 8904749

Mist streuen in Lohn (auch
Kalk, HTK usw.), mit Exakt-
Streuern inkl. Laden, verk. An-
welk-Silage. � 0172 / 8904749

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m

mitn
eh

men



12 WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG – 6. Mai 2 01 8

Stellenangebote

Wer Tausenden zu einem Platz 
an der Sonne verhilft, kann
Millionen gewinnen.
Lose gibt es bei allen Banken,
Sparkassen und der Post.
Oder unter Tel. 0800 0 - 411 411 und
www.ard-fernsehlotterie.de

Zeitungsleser wissen mehr!Zeitungsleser wissen mehr!

Eine Testamentspende für den WWF ist eine besonders groß-
zügige Hilfe für die bedrohten Tiere unserer Erde. Sie ist von
der Erbschaftssteuer befreit und kommt somit zu 100% der
Natur zugute. Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung der
biologischen Vielfalt.

Unsere weltweiten Projekte tragen dazu bei, bedrohte Arten
und Lebensräume zu schützen. Ihre Spende hilft uns dabei!

Testamente
für die Natur.

Wir senden Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber
zu. Er liefert eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung und
ausführliche Informationen über
uns. Rufen Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Rebstöcker Straße 55
60326 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 7 91 44 -176 
Mehr Info unter: www.wwf.de
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hier
bewerben

Sind große Ideen wichtig oder kleine . . .? Die Antwort ist: Ja!

Wir glauben, dass beides wichtig ist. Mondeléz International ist ein
globales Snacking-Unternehmen – mit einem Netto-Umsatz von rund
26 Milliarden US Dollar. Ob große Idee, kleine Idee oder irgend etwas
dazwischen – hier ist deine Chance, sie mit uns zu teilen.

Du hast . . .
• Freude am Überprüfen und Organisieren sowie Interesse an der Arbeit

mit Nahrungsmitteln
• Verantwortungsbewusstsein und eine sorgfältige Vorgehensweise
• Teamgeist und Spaß am selbstständigen Arbeiten
• Abitur oder einen guten Realschulabschluss und gute Noten in Biologie,

Mathematik, Chemie und Englisch

. . . und suchst einen Ausbildungsplatz
ab dem 01. 08. 2018?

Wir bieten für unseren Standort in Bad Fallingbostel an:

Ausbildung zur Fachkraft
für Lebensmitteltechnik
Deine Aufgaben:
• Herstellung von Produkten durch die Bedienung und Steuerung unserer

Produktionsanlagen unter Einhaltung von Rezepturen und Verfahrens-
abläufen

• Planung und Organisation von Rohwaren, Zutaten und Verpackungs-
material

• Qualitätsprüfung und Lagerung von angelieferten Rohwaren
• Entnahme von Proben und Durchführung von chemischen und mikro-

biologischen Analysen
• Eingreifen bei Störungen und Einleitung von notwendigen Gegen-

maßnahmen

Ausbildung zum Milchtechnologen
Deine Aufgaben:
• Beteiligung bei allen Produktionsschritten rund um die Verarbeitung von

Rohmilch zur Herstellung von Milchprodukten
• Durchführung von Qualitätskontrollen während des gesamten

Produktionsprozesses
• Planung, Steuerung und Überwachung von Produktionsprozessen zur

Behandlung von Lebensmitteln und Rohstoffen
• Eingreifen bei Störungen und Einleitung von notwendigen Gegen-

maßnahmen

Hinter einer starken Marke stehen starke Mitarbeiter. Und wir haben von
beidem gleich jede Menge. Produkte wie Philadelphia und Miracel Whip
und Persönlichkeiten wie dich, die mit Leidenschaft jede Herausforderung
meistern.

Join us and create delicious moments of joy!

Wir freuen uns auf deine vollständigen Bewerbungsunterlagen
per E-Mail an Mareike.Hoffmann@mdlz.com

Wir suchen zum 1. 8. 2018

eine/n Auszubildende/n
zum/zur Altenpfleger/in
Wir bieten eine tarifliche Vergütung und
einen Mentor im Haus.
Wenn Sie in einem motivierten Team mit an-
genehmen Betriebsklima arbeiten wollen,
wir Ihr Interesse geweckt haben und Sie die
Zugangsvorraussetzungen erfüllen, senden
Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bitte
schriftlich an:
Seniorenzentrum Schriebers Hof GmbH
Scharnhorststraße 6
29683 Bad Fallingbostel
oder per Mail an:
pdl@schriebershof.de
Für alle Fragen vorab steht Ihnen unsere
Pflegedienstleitung, Frau Müller, unter der
Tel.-Nr. 0 5162 / 9 04 07 21 zur Verfügung.

Geborgenheit im Alter

Seniorenzentrum
Schriebers Hof GmbH

5uroplay Spielhalle
Für unser Spielcenter in Walsrode, Lange Str. 4-6

suchen wir Servicekräfte (w/m)
Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen haben und Ihnen 
der Service-Gedanke nicht fremd ist, würden wir uns über Ihre 
Bewerbung freuen.
WIR ERWARTEN:
• Teamfähigkeit und zuverlässige Arbeitsweise
• Bereitschaft zur Schicht- und Wochenendarbeit
WIR BIETEN:
• einen sicheren Arbeitsplatz
• Vollzeit/Teilzeit, auch auf 450-Euro-Basis
• angenehmes Betriebsklima in einem familiengeführten Unternehmen
• steuerfreie Sonntags-, Feiertags- und Nachtzuschläge

Bei Interesse senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an:
Joker Spielhallen GmbH

Dachtmisser Berg 12, 21358 Mechtersen
Tel.: 04178/818172

Oskar-Wolff-Straße 14 · 29664 Walsrode · � 0 5161/ 97 50
info@swe-walsrode.de

Wir suchen

Pflegeassistenten m/w
Pflegehelfer m/w

in Voll- und Teilzeit
Wir bieten:

eine verantwortungsvolle Aufgabe,
ein motiviertes Mitarbeiterteam,

gutes Betriebsklima,
leistungsgerechte Bezahlung,

Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Aushilfe für Geflügelstall, na-
he Visselhövede, gesucht. 1-4
x wöchentl., vormittags.
� 0151 - 44877534

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Reinigungskraft gesucht!
Wir suchen eine Reinigungs-

kraft für einen Privathaushalt in
einem Ortsteil von Walsrode.

Ca. 3 Std. in der Woche,
ab sofort. Bitte melden Sie sich
unter folgender Telefonnummer:

� 015141273621

KNOP Walsrode
Glas-/Gebäudereinigung
Telefon 0 5161/ 3015

Wir suchen

Reinigungskräfte
(m/w) für unsere Objekte
in Bomlitz und Dorfmark.

Steuerfachgehilfe (m/w)
fürs Beleg- und Personalwesen an zwei bis drei
Vor- bzw. Nachmittagen in der Woche gesucht.
Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an:
Therapeutische Gruppe,
Wenzinger Str. 6, 29699 Wenzingen
oder per E-Mail:
gruppe.wenzingen@t-online.de

Suche Hilfe für Gartenarbeit
in Westenholz. � 05167 / 240

Suche erfahrene und zuver-
lässe Haushaltshilfe für unse-
ren privaten 2-Pers.-Haushalt, 2
x 5 Stunden/Woche, in Westen-
holz. � 0177-4032826

Stellengesuche

Fliesen- u. Malerarbeiten zu fai-
ren Preisen, langjährige Berufser-
fahrung. � 0151 - 19115618
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Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Familienanzeigen Veranstaltungen

Das können Sie Ihrem 
Restaurant servieren:

Lassen Sie unsere Inserenten 
wissen, wo Sie ihre Nummer 
gefunden haben.

Das Örtliche

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche.

Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de
Telefon 069 955128-0

Wissen
Sie, wie hoch

Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie Herzinfarkt 
und Schlaganfall!

Bluthochdruck

Lieber Lars!
Jetzt bist du 18, hurra, hurra. 
Wir feiern ein weiteres Lebensjahr.

Fahre mit deinen zwei und vier Rädern 
nie schneller als dein Schutzengel fliegen kann.

Freude, Liebe, Erfolg, Geld, 
Zufriedenheit und Glück, 

von alledem wünschen wir 
dir ein großes Stück.

Mama, Maya, Papa und Hannes

Beilagen

ABCSCHUH-CENTER

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de

Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.

IMPRESSUM

Herausgeber und Verlag:

J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: 0 5161/60 05-0
Telefax: 0 5161/60 05-28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

Geschäftsführung:

Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Redaktion und Layout:

Thomas Riese
Anzeigen:

Ulrike Schomburg
Vertrieb:

Manfred Lucke
Verteilung: Kostenlos, jeden Sonntag
an alle erreichbaren Haushaltungen im
Verbreitungsgebiet.

Anzeigenschluss:

Mittwochs, 17.00 Uhr
Preisliste Nr. 52 –
gültig ab 1.10. 2017.
Verteilte Auflage: ca. 41.500 Stück

Druck:   Druckhaus Walsrode
             GmbH & Co. KG
             Hanns-Hoerbiger-Straße 6
             29664 Walsrode
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers oder der Verfasserin
wie der und müssen nicht mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen.
Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte,
Bil der, Bücher und sonstige Unterlagen wird
kei ne Gewähr übernommen.

Einladung zum 2. Oldtimertreffen
der IG Oldtimertreffen Rethem e. V.

Himmelfahrt, 10. Mai 2018, ab 9:00 Uhr

im Londypark Rethem/Aller
www.oldtimertreffen-rethem.de •       Oldtimertreffen Rethem

Hainholzstraße 21, 27336 Rethem
info@oldtimertreffen-rethem.de

Hobby - Freizeit

Der neu gegründete Freizeit-
treff (40+) bietet für humorvolle
Interessierte gesellige Abende
und gemeinsame Aktivitäten.
Hast du Lust uns kennenzuler-
nen? Unser nächstes Treffen ist
am 12.5. um 18 Uhr in der La
Brasserie Walsrode.
Info unter: � 05162 / 9866083

Wildnistourer Outdoor & Army
Shop, Bekleidung und Ausrüs-
tung für draußen.
Heerstr. 28, 29693 Hodenhagen

Bekanntschaften - Ehewünsche

Sie, 59 J., 1,73 m, su. ihn bis
65 J.! Ich mö. wieder glücklich
sein! Vielleicht geht es dir ja ge-
nauso, dass du des Alleinseins
müde bist. Dann melde dich
vielleicht für eine gemeinsame
Zukunft? Mit Foto wäre schön.
Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1593667

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Tiermarkt

Lämmer (geb. 2017) aus
Hobbyzucht, abzugeben an
Hobbyhalter: Ryeland (weibl),
Ryeland x Moorschnucke (kas-
triert), Ryeland x Moorschnucke
(weibl.). � 05161 / 2647

Suche Wellensittich und Vo-
gelkäfig. � 05161 / 73628
oder 0160 - 2689823

Verloren - Gefunden

Katze ohne Schwanz, schwarz
/weiß in Grethem vermisst.
Seit Sonntag, 29.04.18. Hinwei-
se bitte an Fam. Krüger:
� 05164/802268

Verschiedenes

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Campingfamilie sucht Wohn-
wagen oder Wohnmobil.
� 0151 / 11507674

Erledige gut und günstig Flie-
sen- und Malerarbeiten.
� 0171 / 3854906

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76/70918366
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Anzeige

MÜNCHEN (wbe/so). Mit
dem neuen BMW M2 Com-
petition (Kraftstoffverbrauch
kombiniert mit Sechsgang-
Handschaltgetriebe: 10,0 –
9,9 l/100 km; CO2-Emissio-
nen kombiniert: 228 – 225
g/km; mit optionalem M
Doppelkupplungsgetriebe
kombiniert: 9,2 l/100 km;
CO2-Emissionen kombi-
niert: 210 – 209 g/km) setzt
die BMW M GmbH neue
Maßstäbe im Segment der

kompakten Hochleistungs-
sportler und schärft den
Charakter des BMW M2
Coupé noch einmal spürbar.

Neuer Motor mit 410 PS.
Das Herzstück des neuen
BMW M2 Competition ist
sein neuer Motor, der auf
dem Aggregat des BMW
M3 und BMW M4 basiert.
Der doppelt aufgeladene
Sechszylinder-Reihenmotor
mit M TwinPower Turbo
Technologie leistet 410 PS,

die zwischen 5.250 min-1
und 7.000 min-1 anliegen.
Zwischen 2.350 min-1 und
5.200 min-1 steht das maxi-
male Drehmoment von 550
Newtonmetern zur Verfü-
gung. Das Hochdrehzahl-
Triebwerk verbindet eine
für Turbomotoren einzigar-
tige Drehwilligkeit, eine li-
neare Leistungsentfaltung
sowie ein hohes Drehmo-
ment über einen weiten
Drehzahlbereich. Eine

zweiflutige Abgasanlage
mit Abgasklappensteue-
rung sorgt für einen unver-
wechselbaren, M typischen
Sound, die M TwinPower
Turbo Technologie für eine
herausragende Effizienz.
Darüber hinaus verfügt der
BMW M2 Competition in
den relevanten EU-Ländern
über einen Otto-Partikelfil-
ter (OPF), der die Fein-
staubbelastung weiter ver-
ringert.

BMW bringt mit M2 neuen Esprit in
die Kompaktklasse

Kraftvoll und elegant – der neue BMW M2. Foto: BMW

WALSRODE (fen/so). Merce-
des-Benz Vans wandelt sich
vom Fahrzeughersteller
zum Anbieter ganzheitli-
cher Transport- und Mobili-
tätslösungen. Der neue
Sprinter verkörpert als erste
Baureihe die adVANce-Phi-
losophie und bringt die ers-
ten Lösungen der Zukunfts-
initiative auf die Straße.

Effizienzsprung durch In-
ternetanbindung: Mit mo-
dernsten Vernetzungsoptio-
nen und den Diensten von
Mercedes PRO connect
wird der neue Sprinter Teil
des Internets der Dinge. Ein
einfacheres Flotten-Control-
ling und die optimierte
Kommunikation zwischen
Flottenmanager und Fahrer
gehören zu den Innovatio-
nen, die den Arbeitsalltag
leichter und effizienter ma-
chen. Flotten erreichen da-
durch eine neue Qualität im
Fahrzeugmanagement.

Zum Marktstart von Mer-
cedes PRO connect als

Werkslösung werden in 19
europäischen Ländern acht
Pakete mit zentralen flot-
ten-, fahrzeug-, fahrer- und
standortbasierten Diensten
eingeführt. Dazu zählen
beispielsweise Fahrzeugsta-
tus, Fahrzeuglogistik, War-
tungs- und Reparaturma-
nagement oder ein digitales
Fahrtenbuch. Genutzt wer-
den die neuen Dienste un-
ter anderem mit dem völlig
neuen MBUX Multimedia-
system über ein bis zu
10,25-Zoll großes HD-Dis-
play, eine Touchscreen-
Steuerung und eine intuiti-
ve Sprachbedienung.

Mehr als 1700 verschiede-
ne Sprinter-Varianten las-
sen sich über die Aufbauar-
ten, Antriebskonzepte, Ka-
binengestaltung, Aufbau-
längen, Tonnagen und La-
deraumhöhen generieren.
Diese Variabilität macht
den neuen Sprinter zum
perfekten Fahrzeug für die
unterschiedlichsten Trans-

portbedürfnisse und Bran-
chen. Die Bandbreite reicht
vom einfachen Baustellen-
fahrzeug mit attraktivem
Einstiegspreis bis hin zum
hochwertig ausgestatteten
Shuttle-Fahrzeug.

Das bewährte Antriebs-
konzept um Heck- und All-
radantrieb wird um einen
neuen Vorderradantrieb als
Einstiegstyp ergänzt. Bei
dieser Version steigt konst-
ruktionsbedingt die Nutz-
last um 50 Kilogramm ge-
genüber dem Heckantrieb,
eine 80 Millimeter niedrige-
re Ladekante macht das Be-
und Entladen oder das Ein-
und Austeigen deutlich
komfortabler. Zu den tech-
nischen Höhepunkten des
neuen Sprinter zählen zwei
neu entwickelte Getriebe
für den Frontantrieb - eine
9-Gang-Wandlerautomatik
als Neuheit im Large-Van-
Segment und ein ebenfalls
neu entwickeltes 6-Gang-
Schaltgetriebe.

Mercedes-Benz stellen neuen Sprinter vor

Vielseitig und noch komfortabler für den Flottenbetrieb: Der neue Sprinter von Mercedes-Benz.
Foto: Mercedes-Benz

WALSRODE (swo/so). Aus-
stattungspakete haben ei-
nen großen Vorteil: Sie fas-
sen mehrere Sonderausstat-
tungen zu einem Preis zu-
sammen, der deutlich unter
der Summe der Einzelpreise
liegt. Käufer des Fiat Talen-
to in der Karosserieversion
Kastenwagen haben ab so-
fort die Wahl zwischen vier
solcher Ausstattungspakete.

So bietet Fiat Professional
beispielsweise das Paket
„Basis Plus“ für den Fiat Ta-
lento Kastenwagen in der
Ausstattungslinie Basis an.
Einparkhilfe hinten, Ge-
schwindigkeitsregelanlage
(Cruise Control) und Radio
mit MP3-Fähigkeit und
Bluetooth-gesteuerter Frei-
sprechanlage (Kompatibili-
tät vorausgesetzt) würden
als einzelne Komponenten
normalerweise bedeutend
teurer sein. Das „Handwer-
ker Paket Basis“ mit Trenn-
wand und CargoPlus-Klap-
pe, Weitwinkelspiegel an
der Beifahrersonnenblende,

Holzboden mit schwarzer
Kunststoffoberfläche im La-
deraum sowie Beifahrer-
doppelsitzbank mit Ablage-
möglichkeit, Klemmbrett
und Staufach ist für einen
bedeutenden Preisvorteil
gegenüber den einzelnen
Komponenten zu haben.
Ähnlich konfiguriert – mi-
nus Doppelsitzbank mit Zu-
behör – ist das „Handwer-
ker Paket SX“. Am meisten
sparen Käufer des Fiat Ta-
lento Kastenwagen in der

Ausstattungslinie SX, wenn
sie zusätzlich das Ausstat-
tungspaket „SX Plus“ or-
dern. Zum Vorzugspreis
bietet es eine automatische
Klimaanlage im Cockpit,
Geschwindigkeitsregelanla-
ge (Cruise Control), Rück-
fahrkamera inklusive Ein-
parkhilfe hinten (nicht ver-
fügbar für Kastenwagen mit
Hochdach), Nebelschein-
werfer sowie Licht- und Re-
gensensor mit Follow-me-
home-Funktion.

Vier neue Ausstattungspakete

Für den Fiat Talento werden derzeit neue Ausstattungspakete
angeboten. Foto: Fiat
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WALSRODE. Kompromisslos
hatte sich Hyundai in den
vergangenen Jahren euro-
päisch aufgestellt. Die De-
signabteilung unter Leitung
von Peter Schreyer hat
glänzende Arbeit geleistet
und dabei den ehemals ver-
staubten Importen aus
Fernost eine Note verlie-
hen, hinter der sich viele
Ergebnisse europäischer
Produzenten verstecken
können. Mit dem Kona hat
Hyundai sich jetzt der
SUV-Haute Couture im C-
Segment gewidmet. Diese
Klasse hat die erstaunlichs-
te und auch positivste Ent-
wicklung für die Automobil-
schmieden hingelegt, die
der Markt zu bieten hat. 25
Prozent Zuwachs jährlich –
davon träumt jeder Investor.
Hyundai hat die perfekte
Stunde erkannt und ist nach
der Tochterfirma Kia (Sto-
nic) jetzt auch in dem Seg-
ment vertreten.

Der Erfolg dieser Klasse
begründet sich zweifellos in
der guten Sitzposition, den
bequemen Ein- und Aus-
stiegswinkeln sowie dem
Farbspektrum, den die Mo-
delle zu bieten haben. Na-
hezu alle Hersteller haben
zweifarbige Fahrzeuge zu
bieten. Der Hyundai Kona
ist auch mit vielen Varian-
ten vertreten, wenn auch
nicht so progressiv wie das
Tochterunternehmen. Der
Kona sollte sich trotzdem
extravagant und in idealem
Zuschnitt für die interessier-
te Autofahrerschaft platzie-
ren können.

Der völlig neue Kona er-
weckt sofort das Interesse
der Passanten, wo er auch
auftaucht. Er ist geradezu
ein Kommunikationsschlüs-
sel, wenn er auf belebten

Parkplätzen abgestellt wird.
Die Fragen nach Details
werden mindestens ebenso
oft gestellt wie bei Besitzern
seltener Hunde bei der Pro-
menade. Ein Grund dafür
mag die Wahl der ausgefal-
lenen Farben des Konzerns
sein. Ein anderer Grund ist
aber auch die Tatsache,
dass der südkoreanische
Konzern mittlerweile eine
akzeptierte Rolle unter den
Fahrzeugen spielt, die für
Souveränität und Zuverläs-
sigkeit stehen. Fünf Jahre
Garantie ohne Kilometerbe-
grenzung sichern die Stel-
lung der Fahrzeuge von Hy-
undai überdies ab.

Der als SUV konzipierte
Hyundai hat neben der op-
tischen Ansprüche die tech-
nischen Finessen ebenso
berücksichtigt wie die prag-
matischen Wünsche der Au-
tofahrer. Während Fahrer
und Beifahrer noch bei fast
allen aus dem Markt be-
findlichen Modellen einen
guten Ein- und Ausstiegs-
winkel haben, hat Hyundai
diesen beim Kona auch für
die Fondpassagiere optimal
ausgearbeitet.

Das Interieur passt sich
dem urbanen Lebensstil sei-
ner Besitzer ebenso an, wie
den pragmatisch orientier-
ten Kona-Freunden aus
ländlichen Regionen, die
auch hin und wieder einmal
den Allradmodus des Fahr-
zeugs nutzen. Den hat der
Kona mit dem 1,6-Liter-Ot-
tomotor nämlich serienmä-
ßig an Bord. Zudem ist der
177 PS-Kona dann mit ei-
nem siebengängigen Dop-
pelkupplungsgetriebe be-
stückt, dass die Fahrten
sehr vereinfacht. Durch die
Wahl der drei Modi (Sport,
Eco und Comfort) kann sich

der Fahrer die Gangabstu-
fungen selbst vorwählen.
Wer ein schnelles Schalten
bevorzugt, geht gleich in
den Sportmodus. Die Com-
fort-Variante erinnert nicht
selten an die CVT-Getriebe
mit ihren hohen Drehzah-
len, bevor der nächsthöhere
Gang greift. Hier ist Fuß-
spitzengefühl unerlässlich.

Das Interieur wird von ei-
ner Plastiklandschaft be-
stimmt, die von komfortabel
angeordnetem Bildschirm
und der darum platzierten
Bedienungselementen do-
miniert ist. Durch diese An-
ordnung ist jeder Befehl an
die Assistenzsysteme und
Grundfunktionen ein Kin-
derspiel. Hier haben die
Designer eine ebenso gute
Arbeit geleistet, wie die
Kollegen, die für das Kleid

aus Metall zuständig waren.
Eine herausragende Note

verdient auch das Gepäck-
abteil, das in einer beque-
men Höhe ohne Kante bela-
den werden kann. Auch die
Ablageflächen in Fahrer-
reichweite sind schnell er-

reicht und nehmen genü-
gend Utensilien auf, die mit
auf die Fahrt sollen. Wie bei
anderen Fahrzeugen mit
ähnlicher Vorrichtung auch,
ist die Handyablage mit La-
defunktion eher nur eine
Ablage. Es erfordert schon

eine gefühlte Fahrt um den
Erdball, um das Kommuni-
kationsinstrument Nummer
eins mit Strom zu füllen.
Dafür wird besser der USB-
Anschluss genutzt.

Eine vorzügliche Einrich-
tung ist der Tote-Winkel-
Assistent mit hörbarem
Warnsystem, das auch ein-
springt, wenn Querverkehr
beim Ausparken Schwierig-
keiten nach sich ziehen
könnte. Alles in Allem hat
Hyundai mit dem Kona ein
weiteres Modell auf die Pis-
te gestellt, das den Weg an
die Spitze forciert. Während
der Einstieg in den Kona
mit 120 PS ab 17.500 Euro
möglich ist, kostet das bes-
ser ausgestattete Style-Mo-
dell mit 177 PS und DCT-
Getriebe 26.400 Euro.

Kurt Sohnemann

Europäischer Schick mit fernöstlichem Lidstrich
Hyundai punktet mit den Kona nicht nur mit der ausgefallenen Farbauswahl, sondern auch mit technischen Finessen

Der Hyundai Kona ist als SUV im B-Segment eine perfekte Alternative für Menschen, die sich mo-
disch umgeben wollen. Foto: so

Hyundai Kona 1.6 T-GDI Style 4WD
Hubraum: 1.591 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo– Leistung kW/PS: 130/177

7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe – Max. Drehmoment:265 Nm/1.500 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 205 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 7,9 Sek.

Leergewicht: 1.401 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.910 kg
Anhängelast gebr.: 1.250 kg – Gepäckraumvolumen: 361-1.143 Liter

Tankinhalt: 50 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (Test): 8,7 l/100 km
Effizienzklasse: C – CO2-Ausstoß (WA): 153 g/km - Euro 6

Grundpreis: 26.400 Euro

Automobil-Check: Hyundai Kona

MÜNCHEN (bm/so). Die
BMW-Group hat mit insge-
samt 604.629 ausgelieferten
BMW-, Mini- und Rolls-
Royce-Fahrzeugen ihr bes-
tes erstes Quartal aller Zei-
ten verzeichnet. Das ent-
spricht einer Steigerung
von 3,0 Prozent gegenüber
dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum und ist das
erste Mal, dass das Unter-
nehmen zu diesem frühen
Zeitpunkt eines Jahres be-
reits mehr als 600.000 Fahr-
zeuge verkauft hat.

Zugleich war der März für
die BMW Group mit

256.162 (+0,5 Prozent) Fahr-
zeugauslieferungen der
beste Absatzmonat aller
Zeiten. Der Absatz der
BMW-Group wurde im
März leicht beeinträchtigt
durch einen Sandsturm im
deutschen Hafen Cuxha-
ven. Dadurch wurde die
Auslieferung von etwa
5.000 Autos verzögert, die
auf den Weitertransport
warteten. Da die Situation
im Hafen derzeit noch ana-
lysiert wird, ist es wahr-
scheinlich, dass auch der
Absatz im April dadurch
leicht gebremst wird.

BMW schafft drei Prozent mehr Auslieferungen

Der Sandsturm in Cuxhaven verhinderte noch bessere Ausliefe-
rungsergebnisse für BMW. Foto: BMW

STUTTGART/MAILAND
(sma/rie). Smart hat die
urbane Mobilität revoluti-
oniert und steht mit inno-
vativen Services für Le-
bensfreude in der Stadt.
Das gilt jetzt auch fürs
Nachtleben: Mit der
smart mobile disco hat
die Marke einen unge-
wöhnlichen Arbeitsplatz
für DJs realisiert – mit
DJ-Kanzel, Mischpult,
Nebelmaschine und di-
versen Lichteffekten. Der
Produktdesigner Kons-
tantin Grcic hat das
Showcar entworfen. JBL,
der langjährige Audio-
Partner von smart, hat
das professionelle Sound-
equipment zur Verfügung

gestellt. Der ungewöhnli-
che smart war eines der
Highlights bei der Vernis-
sage von „Night Fever.
Design und Clubkultur
1960 bis heute“ am 16.
März im Vitra Design
Museum in Weil am
Rhein. Die Ausstellung ist
bis zum 9. September
2018 geöffnet.

Einen öffentlichen Auf-
tritt hatte das Showcar
bei einer smart-Party am
Rande des „Salone di
Mobile Milano“, der mit
jährlich rund 350.000 Be-
suchern weltweit größten
Möbelmesse: Im Stadt-
zentrum von Mailand
fand die Party mit der
smart mobile disco statt.

Smart „ready to party“

Smart mobile disco Installation, designt durch Konstantin
Grcic im Einsatz vor dem Vitra Design Museum.

Foto: Wilma Leskowitsch

WALSRODE (zim/so).
Die Renault Gruppe
hat Verkäufe und Um-
satz im ersten Quartal
des laufenden Jahres
gesteigert. Die welt-
weiten Zulassungen
legten um 4,8 Prozent
auf 935.041 verkaufte
Fahrzeuge zu.

Der Gesamtmarkt
wuchs um 2,7 Prozent.
Der Konzernumsatz
stieg um 0,2 Prozent
auf 13,155 Milliarden
Euro (plus 5,4 Prozent
bei unveränderten
Wechselkursen). Für
das Gesamtjahr 2018
bestätigt die Renault
Gruppe ihre Ziele.

13,2 Milliarden
Euro Umsatz
für Renault

WALSRODE (msc/so). Die
elektrifizierte Hochleis-
tungs-Marke Polestar hat
auf der Auto China in Pe-
king den Polestar 1 vorge-
stellt – und aktuell erstmals
den Preis bekanntgegeben,

mit dem das 2+2-sitzige
Performance-Hybridcoupé
im relevanten Wettbe-
werbsumfeld positioniert
wird: 155.000 Euro. Primär
wird das Fahrzeug über ein
All-inclusive-Abonnement

erhältlich sein. Die detail-
lierten Preise im Rahmen
des innovativen Vertriebs-
modells folgen. Polestar
wurde vom Hersteller Volvo
als Top-Marke der alternati-
ven Antriebe positioniert.

Polestar 1 wurde vorgestellt
Der Polestar 1 wird für 155.000 Euro verkauft. Foto: Polestar
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WALSRODE. (sri/chi) Unter
dem Motto „Ich hab die gu-
te Laune im Gepäck“ startet
die beliebte Walsroder Mitt-
woch-Serie am Mittwoch, 9.
Mai, mit „Lady Sunshine &
the Candy Kisses“ ab 20
Uhr im Stadtgraben in
Walsrode.

Die Musiker sind viel-
leicht die authentischste
50er-Jahre-Band im Lande,
die sich in den vergange-
nen Jahren einen Namen
als Spezialisten für deutsch-
sprachigen Schlager der
Wirtschaftswunderzeit ge-
macht hat. Sie vertiefen ihr
Programm seit etwa zwei
Jahren schrittweise, aber
konsequent: Neben den be-
kannten Hits präsentieren
die Musiker immer häufiger
in Vergessenheit geratene
Raritäten jener Jahre. „Der
Grund ist ganz einfach“, er-
läutert der Sprecher der
Band, Uwe Tack alias „Mis-
ter Moon“: „Inzwischen er-
wartet das Publikum gera-
dezu, von uns mit Titeln
überrascht zu werden, die

es nicht kennt. Dem geben
wir nach.“

Bis zu fünfstimmige Ge-
sänge, tolle Arrangements
und ein wohltuend stilvoller
Auftritt fernab aller klamau-
kigen 50er-Jahre-Klischees
machen „Lady Sunshine &

the Candy Kisses“ zu einer
der ungewöhnlichsten und
authentischsten Gruppen in
ganz Deutschland. Mit ihrer
klaren und ganz auf die
Musik ausgerichteten Per-
formance beeindrucken sie
ihr Publikum.

Veranstalter dieses
Abends ist die Fleischerei
Bösche mit ihrem Team.

Wie aus den letzten Jah-
ren bekannt, beginnt die
Open Air Veranstaltung um
18 Uhr im Stadtgraben in
Walsrode.

„Ich hab die gute Laune im Gepäck“
„Lady Sunshine & the Candy Kisses“ eröffnen die Reihe des Walsroder Mittwochs

„Lady Sunshine & the Candy Kisses“ lassen die deutschsprachigen Schlager der Wirtschaftswun-
derzeit wieder aufleben. Foto: LSCC

BOMLITZ. Wanderführer Pe-
ter Kloy vom Kulturverein
„Forum Bomlitz“ lädt ein
zur monatlichen Wande-
rung durch die Region. Die
Wanderung startet am heu-
tigen Sonntag um 14 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus
Bommelsen, Bosselsmoor
10. Die etwa dreistündige
Strecke ist eine gute Gele-
genheit, die unmittelbare
Heimat näher kennenzuler-
nen oder neu zu entdecken.
Die Route geht durch Bom-
melsen und das Löverschen.
Zur Halbzeit gibt es eine
Kaffeepause. Die Teilnahme
ist kostenlos.

Wanderung vom
„Forum Bomlitz“

WALSRODE (kbi/rie). Der
Zukunftstag ist in den allge-
meinbildenden Schulen in
Niedersachen mittlerweile
fest eingeplant und findet
einmal jährlich statt. An
diesem Tag haben Schüler
die Möglichkeit, einen Ein-
blick in die unterschied-
lichsten Berufe zu erlangen.
Auch für die Arbeit in der
Stadtverwaltung gab es in
diesem Jahr neun Interes-
sierte, die im Rathaus der
Stadt Walsrode zu Gast wa-
ren.

Gestaltet und vorbereitet
wurde der Tag von den bei-
den Auszubildenden des
ersten Lehrjahres, Lara-An-
gela Bauer und Niklas Re-
quardt. Nach der Begrü-
ßung durch den ersten
Stadtrat, André Reutzel,
gab es eine kleine Vorstel-
lungsrunde, wo sich alle
besser kennenlernten.

Nach einer gemeinsamen
Rathausbesichtigung und
dem Besuch der verschiede-
nen Abteilungsleitungen
hatten die Schüler Gelegen-
heit, jeweils einen verwal-
tungsspezifisch eingerichte-
ten Arbeitspatz kennenzu-
lernen. Dafür wurden sie je-
weils einem Arbeitsplatz

zugeteilt, an dem sie für
zwei Stunden viele Eindrü-
cke von der Arbeit in der
Stadtverwaltung gewannen.

Nach der Mittagspause,
tauschten sich die Schüler
über ihre Erlebnisse am
Vormittag aus und erzähl-
ten, was sie in den einzel-
nen Abteilungen gemacht
haben. Anschließend starte-

ten sie zu einer Rallye
durch das Rathaus. Dafür
erhielten die Jugendlichen
einzelne Fragen, die sie in
Zweier-Gruppen beantwor-
ten mussten. Dabei fanden
sie beispielsweise heraus,
dass der Waldflächenanteil
von Walsrode mit rund 30
Prozent, also gut 85 Quad-
ratkilometer, erheblich grö-

ßer ist, als bei flächenmäßig
vergleichbaren anderen
Städten.

Abschließend wurden die
Ergebnisse der Rallye aus-
gewertet und die Teams be-
kamen, je nach Platzierung,
eine Medaille. Dabei war
erfreulich, dass es keinen
Verlierer, sondern nur Ge-
winner gab.

Eindrücke von der Arbeit in der Stadtverwaltung gewonnen

Zukunftstag im Walsroder Rathaus: (von links) Auszubildender Niklas Requardt, Marie Süßmann,
Anastasia Winter, Auszubildende Lara Bauer, Kelly Paul, Kjell Wagner, Renko Neubert, Alma Zahi-
rovic, Anna Elisa Landau, Anouk Kästner, Liliana Braun und Erster Stadtrat André Reutzel.

Foto: Stadt Walsrode/Klaus Bieker

22 Mädchen und Jungen aus den
Klassen 5 bis 10 nutzten den Zu-
kunftstag, um sich beim Landkreis
Verden einen Eindruck von der Be-
rufswelt und der Vielzahl beruflicher
Möglichkeiten in der Kreisverwaltung
zu verschaffen. Die meisten von ihnen
begleiteten Eltern, Verwandte und

Bekannte an den Arbeitsplatz. Land-
rat Peter Bohlmann (links) und Aus-
bildungsleiterin Stefanie Focke
(rechts) begrüßten die Schüler, die
sich in Begleitung von Auszubilden-
den (hinten) auf eine Expedition
durch das Kreishaus begaben. An den
einzelnen Stationen – darunter Haus-

druckerei, Rettungs- und Feuerwehr-
leitstelle, Wirtschaftsförderung, Füh-
rerscheinstelle, Lebensmittelkontrolle,
Naturschutzbehörde sowie die Koor-
dinierungsstelle Schulverweigerung –
gewannen sie Einblicke in das breit-
gefächerte Aufgabengebiet der
Kreisverwaltung. Foto: red

22 Schüler besuchen Verdener Kreisverwaltung

WALSRODE (kkü/rie). Die
16-jährige Gymnasiastin
Thea Laue nutzte die Gele-
genheit, in Hannover „hin-
ter die Kulissen“ des Nie-
dersächsischen Landtags zu
blicken. Sie folgte der Ein-
ladung der Landtagsabge-
ordneten Gudrun Pieper,
sich in der CDU-Landtags-
fraktion im Rahmen des Zu-
kunftstages über den politi-
schen Alltag zu informieren
und erfuhr, welche Verant-
wortung und Pflichten das
Amt eines Landtagsabge-
ordneten mit sich bringt.

Insgesamt 50 Jugendli-
chen wurde ein spannendes
Programm mit interessanten
Einblicken in die Politik
und die Verwaltung des
Niedersächsischen Land-
tags gewährt. Dieser Tag er-
öffnete der Schülerin aus
dem Heidekreis aber nicht
nur einen Einblick in die
klassische Politik, sondern
auch in die damit zusam-

menhängenden Berufsbil-
der. „Der CDU-Fraktion ist
es ein besonderes Anliegen,
das vielfältige Spektrum an
Berufen im politischen All-
tagsgeschäft zu zeigen und
dafür zu werben“, betonte
Gudrun Pieper. So gab es

neben einem Gespräch mit
Abgeordneten eine Füh-
rung durch den neuen Ple-
narsaal und die Vorstellung
weiterer wichtiger Berufs-
felder, wie dem Wissen-
schaftlichen Dienst und der
Pressestelle.

Einblicke in die Politik erhalten

Thea Laue erhielt im Rahmen des Zukunftstages von der CDU-
Landtagsabgeordneten Gudrun Pieper Einblicke in die Politik
und die Verwaltung des Landkreises. Foto:red

BAD FALLINGBOSTEL (vie/
rie). Wie funktioniert ein
Hausbauunternehmen?
Welche Berufe und Entfal-
tungsmöglichkeiten gibt es
hier? Und schließlich: Wie
sollte unser eigenes Traum-
haus aussehen? Diese und
viele andere Fragen wur-
den beim Zukunftstag für
Mädchen und Jungen im
Viebrockhaus Musterhaus-
park in Bad Fallingbostel
beantwortet. 16 Schüler
schauten hinter die Kulissen
und lernten dabei ganz ver-
schiedene Berufswege ken-
nen, die sich im Muster-

hauspark zusammenfinden.
Und sie planten ihr gemein-
sames Traumhaus.

Dazu holten sich die bei-
den Teams im Musterhaus-
park mit seinen 21 Häusern
Inspirationen. Dabei musste
einiges beachtet werden, da
von der Hausausstattung
bis zur Dachpfanne alles
geplant werden musste.
Nachdem die Pläne fertig-
gestellt waren, gingen diese
an die Bauzeichner. Im spä-
teren Verlauf bekamen die
Schüler das fertig gezeich-
nete Haus als Andenken
mit nach Hause.

Traumhaus geplant

Ingeborg Kallwitz (links) begleitete die 16 Schüler durch den
„Zukunftstag“ im Viebrockhaus-Musterhauspark. Foto: red

WALSRODE. Das Schützen-
korps Vorbrück lädt für
Sonntag, 6. Mai, ab 10 Uhr
zum Flohmarkt auf dem
Schützenplatz in der Wals-
roder Vorbrück, Am Tierhof
4. Neben allerlei Aktivitä-
ten werden den Besuchern
auch Speisen und Getränke
geboten.

Flohmarkt in
der Vorbrück

LINDWEDEL. Der Lind-
wedeler Chor „Sing for
Fun“ feiert sein 20-jäh-
riges Bestehen mit ei-
nem Jubiläumskonzert
am Samstag, 19. Mai,
ab 18:30 Uhr im Ge-
meindesaal Lindwedel.
Mit einer kleinen musi-
kalischen Weltreise
möchten die Chormit-
glieder ihre Gäste ver-
zaubern. Der Eintritt ist
frei, es wird aber für ei-
nen wohltätigen
Zweck gesammelt. In
der Pause stehen Erfri-
schungen bereit.

20 Jahre
„Sing for fun“
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